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Inserate
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Entgelt in den Gemeindenachrichten Inserate zu schalten. Die Gemeindezei-
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BÜRGERMEISTERSEITE

Was die neue Regierung 
plant
• Aufhebung des Rauchverbotes
• 12 Stunden täglich arbeiten
• € 1.500,–  Kindergeld
• Nulldefizit schon für 2019
• Steuersenkung 
• Halbierung des Arbeitslosen-
   beitrages
• Abschaffung ORF-Gebühren
• Sicherung der Pensionen
• Aufrüstung Polizei und Bundes-
   heer

und noch vieles mehr, 
lassen wir uns überraschen.

Ein Mangel an Ehrgeiz kann dieser 
neuen Regierung nicht vorgeworfen 

werden.

Sie will ein Nulldefizit und gleichzeitig 
uns alle steuerlich entlasten. Wie soll 
das gehen, werden Sie sich  liebe Le-
serinnen und Leser fragen. Werden die 
12 Stundentage die Rettung sein?  Nach 
dem Willen der Regierung soll nun gene-
rell die tägliche Höchstgrenze auf zwölf 
Stunden, sowie die wöchentliche auf 
60 Stunden angehoben werden, wobei 
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
weiterhin 48 Stunden nicht überschrei-
ten darf! Das sind EU-Richtlinien! Die 
Gleitzeit regelt  diese Abweichungen im 
festgelegten Durchrechnungszeitraum, 
der im Schnitt die Normalarbeitszeit aus-
gleicht.  

Die Aufhebung des Rauchverbotes wird 
wahrscheinlich der Volksbefragung zum 
„Opfer“  fallen.

Kindergeld auch für Kinder im Ausland, 
da uns wieder eine EU-Bestimmung  das  
vorschreibt, steht alles im Widerspruch 
zur gewünschten Kürzung der Familien-
beihilfe für Kinder im Ausland.

Mit der Halbierung des Arbeitslosenbei-
trages hat jeder Dienstnehmer durch-
schnittlich € 324,- pro Jahr in der Tasche. 
Vielleicht wäre es besser gewesen die-
sen Betrag auf eine Pflegeversicherung 
umzulegen, da uns  die Pflege  künftig 
viel Geld kosten wird!

Die Aufrüstung von Polizei und Bun-
desheer wird wahrscheinlich notwendig 
sein. Wurde in der Vergangenheit man-
gels wirtschaftlichen Aufschwung und zu 
hoher Sozialleistungen und Uneinigkeit 
der alten Regierung vernachlässigt. Wir 
wollen in Sicherheit leben, daher müs-
sen unsere Grenzen für Schlepper un-
durchlässig sein. Menschen die wirklich 
in Not sind, soll geholfen werden.

Auch die Pensionen müssen gesichert 
sein. Aber auch hier wird sich einiges än-
dern müssen. Die bisherigen Regierun-
gen haben diese heiße „Kartoffel“ nie an-
gegriffen. Ein Drittel unserer Bevölkerung 
ist in Pension, sind aber auch Wähler.

Die ORF-Gebühren sollten, wie in der 
Schweiz geplant, abgeschafft werden. 
In der Schweiz zahlt man für das staat-

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger 

von Krottendorf-Gaisfeld

Johann Feichter
Bürgermeister von Krottendorf-Gaisfeld

liche Fernsehen jährlich ab 1.1. 2018  
€ 315,-. Bei uns in Österreich gleich viel, 
aber auch nur, weil die Schweizer ihre 
Rundfunkgebühren ab Jänner 2018 um 
20% gesenkt, und somit an Österreich 
angeglichen haben. Natürlich gehört 
auch der ORF durchleuchtet. Es muss 
aber nicht immer bei einem Mehrheits-
wechsel in der Regierung ein Köpfe rol-
len stattfinden. Den Kollektivvertrag für 
ORF-Mitarbeiter finden Sie im Internet. 

Auf den zweiten Blick darf man die Vor-
haben der neuen Regierung als das 
einzig Richtige sehen. Wir haben Hoch-
konjunktur, daher kann nur „jetzt“ eine 
Änderung etwas bewirken. Die bisheri-
gen Koalitionen haben in „Boom-Jahren“ 
keine Überschüsse erwirtschaftet, was 
wieder wegen Uneinigkeiten die Nach-
welt belastet.

Was wir in der Gemeinde 
Krottendorf-Gaisfeld für 
2018 – 2019 planen?
Wir werden in einer Bürgerversammlung 
im April oder Mai einen Informations-
abend veranstalten, wozu ich Sie heute 
schon einlade. Wir haben sehr viel vor.  
Ein Flugblatt wird Sie alle, über diesen 
Termin informieren.
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Neue Arbeitsbekleidung 
für unser Gemeindeteam

Maturaball unseres
Schülers aus Krottendorf

Die Gemeindearbeiter in Ihrer neuen Arbeitskleidung, die von der 
Firma Konrad geliefert wurde.

Bürgermeister Johann Feichter mit May Pascal beim Maturaball der 
AHS Köflach

Jost, Weinbau Johann Lackner, Gerlinde 
und Wolfgang Tippler, Franz Herbst und 
Firma Gebrüder Konrad.
Nochmals herzlichen Dank der Familie 
Anton und Maria Wiedner, die für das 
leibliche Wohl gesorgt haben!

Bei herrlichem Winterwetter fand am 
18. Februar 2018 auf dem Warten-

stein beim Anwesen der Familie Wiedner 
vlg. Stangl das bereits zur Tradition ge-
wordene Bürgermeister-Schlittenrennen 
statt. Rund 50 Teilnehmer und etwa 150 
Zuseher fanden sich ein, um einen schö-
nen Winternachmittag zu erleben.

Bürgermeister Johann Feichter begrüßte 
die Teilnehmer und Zuseher, sagte der 
Familie Wiedner Dank für die hervorra-
gende Streckenpräparierung sowie allen 
Sponsoren und Helfern dieses gelunge-
nen Schlittenrennens.

Als Sieger konnten Margit Schmidbauer, 
Peter Keckeis, Philipp Fraißler und Lara-
Sophie Freisinger geehrt werden.
Den Sponsoren (Pokal und Sachspen-
den) sei auf diesem Wege herzlich 
gedankt. Es waren dies Bgm. Johann 

Feichter, Vzbgm. Hilde Guggi, Fam. Lor-
ber, Fa. Thomas Schmidbauer, Robert 
Wagnest, Tischlerei Willi Sidar, Raika 
Krottendorf, Helvetia Versicherung, Bau-
sparkasse Wüstenrot, Lagerhaus Krot-
tendorf, Gasthaus Riegler, Fa. Werner 

Bürgermeister-Schlittenrennen 2018
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aus der gemeinde

Noch mehr wertvolle Infos rund um das 
Thema Kindersicherheit und Unfallver-
meidung finden Sie auf www.grosse-
schuetzen-kleine.at und auf www.face-
book.com/grosseschuetzenkleine!

Das Langzeitprojekt „KinderSicherer Be- 
zirk“ des Vereins GROSSE SCHÜTZEN 
KLEINE ist darauf ausgerichtet, in part-
nerschaftlicher Kooperation mit allen 
Verantwortungsträgern im Bezirk, den 
Gemeinden und der Bevölkerung, die 
Zahl der Kinderunfälle zu reduzieren. 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden 
verschiedenste Projekte und Initiativen 
zum Thema Kindersicherheit und Unfall-
verhütung in Zusammenarbeit mit dem 
Lenkungsausschuss entwickelt und um-
gesetzt. Unterstützt wird das Projekt vom 
Land Steiermark und vom Sozialhilfever-
band.

Mehr Info: www.grosse-schuetzen-
kleine.at/kisibezirk.

Im Frühling blühen wir alle wieder 
so richtig auf. Das Fahrrad wird 
aus dem Keller geholt, Spielplatz-
besuche stehen hoch im Kurs 
und die Temperaturen laden dazu 
ein, die Fenster zu öffnen. All 
das birgt leider auch ernstzuneh-
mende Gefahren für Kinder – die 
Eltern jedoch einfach entschärfen 
können.

Der an der Grazer Universitätsklinik 
für Kinder- und Jugendchirurgie an-

gesiedelte Verein GROSSE SCHÜTZEN 
KLEINE, der auch das Projekt „Kinder
Sicherer Bezirk“ koordiniert, hat die 
wichtigsten KinderSicherheitsTIPPS für 
den Frühling:

Radfahren, Inline Skaten & 
Co: Wer Köpfchen hat, der 
schützt es!
• Ein gut sitzender Radfahrhelm kann bis 
zu 85 % der Kopfverletzungen verhin-
dern! Deshalb gilt beim Radfahren, aber 
auch beim Skaten, Scooter fahren & Co.: 
Immer und in jedem Alter den passenden 
Helm tragen! Beim Skaten außerdem an 
Handgelenks-, Knie- und Ellbogenschüt-
zer denken!
• Radfahren ist eine sehr komplexe Tä-
tigkeit (gleichzeitig treten, lenken, Hand-
zeichen geben und auf den Verkehr ach-
ten).  Deshalb sollten Sie mit ihrem Kind 
immer wieder üben, üben, üben.
• Im Frühjahr empfiehlt es sich, das 
Fahrrad einem Sicherheitscheck zu un-
terziehen.

Todesgefahr Fenstersturz

• Montieren Sie versperrbare Griffe an 
Fenstern und Balkontüren! Diese sind 
einfach nachzurüsten und kostengünstig 
zu erwerben.

• Lassen Sie Kinder beim Lüften oder 
Fensterputzen nie aus den Augen!
• Stellen Sie Sessel, Tische, Betten, 
Spieltruhen etc. möglichst nicht direkt 
unters Fenster – Kinder könnten sie als 
„Aufstiegshilfen“ benutzen!

Spielgeräte: Besondere Vor-
sicht beim Trampolinspringen
• Machen Sie bei Spielplatzgeräten im-
mer wieder einen kurzen Check: Stehen 
Schrauben oder Holzspäne hervor? Sind 
Bretter morsch? Ist das Gerät gut im Bo-
den verankert?

• Am Spielplatz sollten Kinder unbedingt 
den Helm abnehmen und Kleidung ohne 
Kordeln oder Schnüre tragen: Wenn sie 
damit an einem Gerät hängenbleiben, 
kann Strangulationsgefahr bestehen!

• Besonders viele Unfälle passieren am 
Trampolin. Montieren Sie ein Sicher-
heitsnetz! Weitere Empfehlung der Si-
cherheitsexperten: Es sollten nicht meh-
rere Kinder gleichzeitig springen.

Kindersicher in den Frühling:

So einfach vermeiden Sie schwere 
und „unnötige“ Kinderunfälle
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beitsplätze schaffende bzw. ausfüllende 
und die Steuerlast mehrheitlich tragende 
Mittelstand reagiert mit großer Skepsis 
auf „linke“ Steuer- und Umverteilungs-
pläne. Weil er – da es bis dato in der EU 
unmöglich war sich auf die Schließung 
von Steueroasen und eine gemeinsame 
Steuerpolitik zu einigen – fürchtet, wei-
terhin am meisten zur Kassa „gebeten“ 
zu werden und letztlich von privilegier-
ten Klientelen (Konzerne, Superreiche, 
Beamte, Pensionisten) noch mehr aus-
gebeutet zu werden. Im Moment erfährt 
diese Sicht – auch wegen zugewander-
ter Armut und Unbildung – einen Auf-
schwung.

Adriano Celentano sang 1970 das groß- 
artige Lied „Chi non lavora non fa 
l’amore“, also „Wer nicht arbeitet, soll 
auch nicht Liebe machen”. Er besingt 
sich dabei als einen Streikenden, der 
seiner Frau kein Geld nach Hause brin-
gen kann, die ihn nun ihrerseits mit ei-
nem „Sex-Streik“ bedroht, worauf er den 
Arbeits-Streik bricht, daraufhin verprü-
gelt wird und sich schließlich verzweifelt 
an Gott wendet: „Was soll ich machen?“ 
Indirekt bezichtigte er mit dem Lied alle 
Untätigen als lieblose bzw. nicht liebens-
würdige Geschöpfe, die „Faulen“ wie die 
„Reichen“. 
Solange die „lieblosen“ Nicht-Arbeiter 
noch Parteien und Lobbys haben, die sie 
schützen, sagt der Mittelstand ganz zu-
recht: NICHT MIT MIR!

Die aktuelle Diskussion über das 
„ungerechtfertigt hohe“ Einkom-
men der Kapitalisten und deren 
Steuervermeidungs-Tricks einer-
seits und ein bedingungsloses 
Grundeinkommen mit seiner „so-
zialen Hängematte“ andererseits 
spaltet die Gesellschaft immer 
mehr. Weil ein ganz entscheiden-
der Punkt dabei unberücksichtigt 
bleibt.

Wie vieles begann auch diese Dis-
kussion in der Bibel. Paulus 

schrieb in seinem 2. Brief an die Thes-
salonicher „Wer nicht arbeiten will, soll 
auch nicht essen“. Er meinte damit, dass 
man selbst für sich sorgen und anderen 
nicht zur Last fallen solle. Unterschied-
lich umgedeutet wurde dieses Zitat von 
Hitler, Stalin und Babel: Während Hitler 
und Stalin damit im diktatorischen Stil an 
Pflichtbewusstsein und Fleiß der Men-
schen appellierten, richtete sich der auch 
von Marx inspirierte Sozialist Babel ge-
gen alle, die nur aufgrund Ihres Status, 
Erbes oder Vermögens zu Geld gekom-
men wären und dabei keine Arbeit leis-
ten würden. Oft ohne an diese Wurzeln 
zu denken, verlangen auch heute die ei-
nen, dass „diejenigen, die arbeiten, nicht 
die Dummen sein sollen“ und dass der 
Anreiz zu arbeiten nicht durch „zu hohe 
Arbeitslosen-Unterstützung und Min-
destsicherungen“ untergraben werden 

dürfe. Sie wollen „Leistungsgerechtig-
keit“. Die anderen verlangen „angesichts 
der zunehmenden Automatisierung und 
Verarmung“ ein bedingungsloses Grund-

einkommen für alle, sowie höhere (oder 
Einführung von) Vermögens- und Erb-
schaftssteuern, ein Beenden der Steu-
erflucht der Konzerne und Superreichen. 
Sie wollen „Verteilungsgerechtigkeit“. 

Beide Ansätze haben was für sich. Eines 
bleibt aber in unserer heutigen Welt – in 
der sich eben nicht mehr nur Adel und 
Bauern oder Industrielle und Arbeiter-
schaft alleine gegenüberstehen – kaum 
berücksichtigt: Der den Großteil der Ar-

„Wer nicht arbeitet, darf auch nicht Liebe machen“

Text mit freundlicher Zustimmung von Mag. Wolfgang Lusak, Unternehmensberater und Lobby-Coach, Gründer der unabhängigen Mittelstands-
Plattform Lobby der Mitte. www.lusak.at, www.lobbydermitte.at

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Zum 25-Jahr-Jubiläum 
Deine Fitness-Freunde wünschen Euch beiden 

„lieber Walter und liebe Elke“ 
die allerbesten Glückwünsche zu diesem schönen Erfolg. 

25 Jahre – das verdient einen kräftigen Applaus. 

Auf weitere gesunde und glückliche Geschäftserfolge. 

Danke für das schönste und freundlichste 
Fitness-Studio Apollo Krottendorf 

und für den besten Masseur Wolfgang Bauer.

Herzlichste Glückwünsche von Brigitte Veit
»25 Jahre «
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erfolgte Einzahlung der Kurskosten (gel-
be Kassabon, siehe unten) vorzulegen.

Aus organisatorischen Gründen 
beachten Sie bitte, dass ange-
meldete Personen, die bis zum 
20.04.2018 keinen Zahlungsnach-
weis beim Veterinärreferat vorbrin-
gen, von der Anmeldungsliste ge-
strichen werden.

Kontaktdaten für die Anmeldung

Telefon: 03142/21520-261 
in der Zeit von 8:00 bis 12:30 Uhr
Fax: 03142/21520-550 
E-Mail: bhvo-veterinaer@stmk.gv.at

Die Mindestteilnehmeranzahl für den 
Kurs beträgt 10 Personen, maximal kön-
nen 25 Personen am Kurs teilnehmen. 
Kurse, bei denen die Mindestanzahl 
nicht erreicht wird, werden abgesagt.

Kurskosten
Gemäß Landes-Verwaltungsabgaben-
verordnung 2016 ist ein Betrag von  
€ 41,60 zu entrichten. Dieser Betrag 
ist im Vorhinein, bis spätestens 
20.04.2018, bei der Amtskasse der Be-
zirkshauptmannschaft Voitsberg einzu-
zahlen, der gelbe Kassenbon ist als 
Einzahlungsbestätigung beim Veteri-
närreferat abzugeben. Barzahlungen 
zu Kursbeginn werden nicht angenom-
men.
Achtung: Die Amtskasse ist Montag bis 
Donnerstag von 7:00 bis 14:00 Uhr und 
Freitag von 7:00 bis 12:30 Uhr geöffnet.

Mit der Novellierung des Steiermärki-
schen Landes-Sicherheitsgesetzes 

trat für Hundehalter ab 01.01.2013 die 
Verpflichtung zum Nachweis der allge-
meinen Sachkunde durch einen Hunde-
kundenachweis in Kraft. Die erforderliche 
Sachkunde wird durch eine 4-stündige 
Ausbildung erbracht.

Wer muss den Kurs  
besuchen?
Der Hundekundenachweis muss binnen 
Jahresfrist nur von jenen Hundehaltern 
erbracht werden, die das Halten eines 
Hundes innerhalb der letzten 5 Jah-
re (ausgehend vom Tag der Meldung 
des Hundes bei der Gemeinde) nicht 
nachweisen können. Dies bedeutet im 
Umkehrschluss, dass Personen, die 
innerhalb dieser 5 Jahre zu irgendei-
nem Zeitpunkt (egal wie lange) bereits 
einen Hund nachweislich gehalten 
haben, keinen Hundekundenachweis 
benötigen.
Generell ausgenommen von der Ver-
pflichtung, einen Hundekundenachweis 
zu absolvieren sind Veterinärmediziner, 
Zoologen, tierschutzqualifizierte Hunde-

trainer oder Personen die eine Jagdprü-
fung oder Aufsichtsjägerprüfung absol-
viert haben.

Zeit und Ort des Kurses
Der theoretische Kurs findet am Frei-
tag, 27. April 2018, in der Zeit von 
13:00 bis 17:00 Uhr in der Bezirks-
hauptmannschaft Voitsberg, Schiller-
straße 10, 8570 Voitsberg, Sitzungs-
saal (1. Stock) statt. Hunde sind zur 
Veranstaltung nicht mitzunehmen.

Abgehalten wird der Kurs von Amtstier-
arzt Dr. Peter Eckhardt, der Hundekun-
denachweis, d.h. die Kursbestätigung, 
wird im Anschluss an die Veranstaltung 
den Teilnehmern übergeben. Das elek-
tronische Original dieses Dokumentes 
wurde amtssigniert.

Hinweise zur Prüfung finden Sie unter 
https://as.stmk.gv.at.

Anmeldung zum Kurs
Neuregelung

Die Anmeldung zum Kurs hat bis spätes-
tens 7 Tage vor dem Kurstermin (das ist 
bis zum 20.04.2018) im Veterinärreferat 
der Bezirkshauptmannschaft Voitsberg 
zu erfolgen und kann persönlich, schrift-
lich, telefonisch oder per E-Mail durch-
geführt werden. Bei der Anmeldung ist 
neben dem vollständigen Namen und 
der Anschrift auch das Geburtsdatum 
des Kursteilnehmers, Telefonnummer 
und gegebenenfalls E-Mail Adresse an-
zugeben, sowie den Nachweis über die 

Hundekundelehrgang 2018

Gemeinderatssitzung
von Bgm. Johann Feichter

Es besteht für Sie als GemeindebürgerIn die Möglich-
keit, bei Bedarf während der Amtsstunden Einsicht in die 

Sitzungsprotokolle zu nehmen oder sich diese auf Anfrage zu-
schicken zu lassen.

Tagesordnung
1.	Fragestunde
2.	Verlesung und Genehmigung des Sitzungsprotokolls der 

Gemeinderatssitzung vom 23.11. 2017
3.	Bericht des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner.
4.	Beschluss über Voranschlag 2018
5.	Beschluss über Dienstpostenplan 2018
6.	Beschluss über Höchstbetrag des Kassenkredites 2018
7.	Beschluss über mittelfristigen Finanzplan 2019 – 2022
8.	Beschluss über Sperrmüllregelung ab 2018

Müllinformationen
Termine 
Problemstoffe:

22. Juni
21. September
14. Dezember
Uhrzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr

Termine 
Silofolien:

29. März
27. Juli
30. November
Uhrzeit: 7:00 bis 15:00 Uhr



Effizient und nachhaltig: Modernste Heizungen und 
erneuerbares Naturgas zum Komplettpreis ab € 8.390,–.

CLEVER &GRÜN

heizung.klima.lüftung

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Dazu gibt es ein ganzes Jahr lang erneuerbares Naturgas gratis. Und einen Gasanschluss, der 
CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renommierten Hersteller arbeiten
für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, sondern auch grün ist.
Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.
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Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE WUNSCHTEMPERATUR

22°
ÜBERSICHT

WOHLFÜHLEN
ANLAGE

FACHPARTNER
EINSTELLUNGEN

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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Ihr grünes Plus: 

1 Jahr 
Naturgas 

gratis

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

E-ST_Inserat_Leibnitz aktuell_Clever und Grün_ID822_210x297.indd   1 17.01.18   14:51
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Neue Erdenbürger in unserer Gemeinde

Wir gratulieren Sabine und Mario Wölik herzlich zur Hochzeit 
am 14.10.2017 im Standesamt Ligist mit anschließender Feier 
beim Winzerhof Wiednermichl in Krottendorf!

Eltern: Sabine und Mario Wölik
Geschwister: Felix, Lorenz, Tobias und Corina

	 geb. am 7. Jänner 2018Maximus

Eltern: Kurt und Daniela Starchl
Geschwister: Luca und Chiara

	 geb. am 1. Jänner 2018Alina

Eltern: Sara und Martin Muhri

	 geb. am 23. Jänner 2018Leandra

Eltern: Dr. Maria Theresia Holub und Mag. Erich Poschner

	 geb. am 22. November 2017

Katharina
Maria 

Eltern: Manuela Lackner und Michael Fratnik

	 geb. am 19. Jänner 2018Jakob

Effizient und nachhaltig: Modernste Heizungen und 
erneuerbares Naturgas zum Komplettpreis ab € 8.390,–.

CLEVER &GRÜN

heizung.klima.lüftung

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Dazu gibt es ein ganzes Jahr lang erneuerbares Naturgas gratis. Und einen Gasanschluss, der 
CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renommierten Hersteller arbeiten
für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, sondern auch grün ist.
Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.
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Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE WUNSCHTEMPERATUR

22°
ÜBERSICHT

WOHLFÜHLEN
ANLAGE

FACHPARTNER
EINSTELLUNGEN

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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Ihr grünes Plus: 

1 Jahr 
Naturgas 

gratis

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

E-ST_Inserat_Leibnitz aktuell_Clever und Grün_ID822_210x297.indd   1 17.01.18   14:51
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Danksagungen

Geburtstags-Dank!
Anlässlich meines 85sten Geburtstages möchte ich allen 
meinen GratulantInnen sehr herzlich Danke sagen. Beginnen 
möchte ich bei meiner Alt-Sänger-Runde des Singkreises 
Ligist. Mit ihnen verbindet mich seit dem Jahre 1948 eine 
sehr herzliche Gemeinschaft, die uns mit gewissenhafter 
Probenarbeit, aber sehr schönen Aufführungen mit Herrn 
Prof. Helmut Staral, dem Dir. der Volksschule Stainz Herrn 
Erich Musger und Herrn Prof. Mag. Franz Nono Schreiner 
unvergessliche Stunden erleben durften. Nach getaner Pro-
benarbeit bei Reif-Posch und die letzten Jahre bei unserer 
Anni Bäck-Rock schöne Stunden singend, mit viel lustigen 

Liedern, quer durch unseren Lied Schatz. 

Der KFB St. Johann o.H. mit Obfrau Lydia Liskonig und Frau 
Schuster Elfriede, der ÖFB Ligist-Krottendorf-Gaisfeld mit 
Obfrau Christa Langmann, beginnend mit der Herbergsuche, 
die wir 2017 im Dezember schon zum 4. Mal gestalteten, 
der Gebetsgemeinschaft der Gaisfelder Dorfgemeinschaft, 
die sich ja monatlich trifft, dem Steirischen Seniorenbund 

Ligist-Krottendorf-Gaisfeld mit Herrn Obmann Stefan Hiden, 
Frau Josefa Pölzl und Frau Urban Herta, die mit ihrem großen 
Einsatz liebevoll die Kegler und Kartenspiel-Runde  betreut, 
dem  ÖKB Ligist mit Herrn Obmann Gschwindt  und seinen 
Begleitern Herrn Wolfgang Hiden und Herrn Rudolf Starchl. 

Last, but not least Herrn Bürgermeister Johann Feichter. 

Allen ein sehr herzliches Vergelt’s Gott für die guten Wünsche 
und Aufmerksamkeiten, sowie für die Zeit die mir geschenkt 

wurde, mit manch heiteren Erinnerungen. 
Es hat mich sehr freudig  gestimmt, dass nach 30 Jahren der 
Praxisniederlassung meines Gatten Anerkennung und wohl-

wollende Worte gesagt wurden. 

Herzlich Danke sagen möchte ich meinen lieben Paten-
kindern und Verwandten! Vor allem meinen lieben Kindern 
mit den Partnern und Enkelkindern, die mir jederzeit hilfreich 

zur Seite stehen.

Stefanie Meißel
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Danksagungen
Peter Sonnberger 

† 6. Dezember 2017

Ihr habt mit „Sunny“ oftmals gelacht und euch gefreut, als er 
noch gesund war – Ihr habt uns Kindern in der Zeit seines 
langen Leidensweges Mut zugesprochen, als er noch lebte. 

Ihr habt mit uns geweint und uns getröstet – als er von uns 
gegangen war. Ihr habt uns auf vielfältige Weise eure Anteil-
nahme bekundet und damit gezeigt, dass ihr ihn gemocht 

habt. Dafür danken wir von ganzem Herzen!

Ein herzliches „Dankeschön“ möchten wir auch 
den Puch Angels für die großzügige Spende sagen.

Josef Pfennicher 
Ein herzliches Dankeschön für die Anteilnahme !

HBI Alexander Gössler und Ewald Raudner, FF Gaisfeld 
Partnerfeuerwehr Kirchheim 

Dr. Peter und Dr. Johannes Heidinger
Hauskrankenpflege

Alois Gschwind, Kameradschaftsbund
Pensionistenverein

Rupert Rechberger, Pfarrer
Hr. Lederer, Vorbeter

alle Bekannten und Verwandten

Familie Gerti und Hansi Pfennicher

Juliana Schröttner 
vulgo Schneiderandrä

19. 05.1923 – 07. 02. 2018

D A N K E
sagen möchten wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme durch tröstende 
Worte – ob gesprochen oder geschrieben – zum Ausdruck 

brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Clemens Stanek für 
die jahrelange medizinische Betreuung, sowie dem Team der 

Hauskrankenpflege.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an Univ. Prof. Dr. P. Franz 
Weber für die gespendete Krankensalbung, Vorbeter Anton 
Pölzl, sowie an Monsignore Rupert Rechberger und dem 
Kirchenchor St. Johann o. H. für die würdevolle Gestaltung 

der Totenmesse.

Von ganzem Herzen danken 
wir auch allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn 
für die Worte des Trostes

sowie für die Blumen-, 
Kerzen- und Geldspenden.

Die Trauerfamilien

Leg alles still in Gottes 
Hände,

das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

Wir trauern um
Kollegger Alfred
Krottendorf 292

verstorben am  06.12.2017 
im 75. Lebensjahr

Maier Maria
Krottendorf 85/2

verstorben am  23.12.2017 
im 96. Lebensjahr

Korner Maria
Klein-Gaisfeld 43/1

verstorben am  06.01.2018 
im 80. Lebensjahr

Weiss Karl
Gaisfeld 12/1

verstorben am  08.01.2018 
im 99. Lebensjahr

Wagnest Maria
Krottendorf 41

verstorben am  21.01.2018 
im 97. Lebensjahr

Pfennicher Josef
Gaisfeld 28

verstorben am  26.01.2018 
im 81. Lebensjahr

Schröttner Julianna
Krottendorf 100

verstorben am  07.02.2018 
im 95. Lebensjahr
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
Zum 92. Geburtstag Zum 92. Geburtstag

Fr. Rath Maria Hr. Konrad Karl

Zum 80. Geburtstag

Zum 85. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Fr. Benedikt Herta, Krottendorf

Fr. Wohlmuth Judith

Fr. Zwanzger Dorothea

Zum 85. Geburtstag

Fr. Fabian Dorothea

Die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld wünscht Frau Benedikt
alles Gute zum 80. Geburtstag !
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WIR GRATULIEREN

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit!

Stellenanzeigen

Langmann Rosa und Anton Fastian Rosa und Viktor

i

BUNTGLAS
 - Buntglas
 - färbige Flaschen, Fläsch-

chen, Flacons (Glas)
 - färbige Glasflaschen 

(Einweg)
 - färbige Gurkengläser
 - färbige Konservengläser

 - färbige Kosmetikverpa-
ckungen, -fläschchen 
(Glas)

 - färbige Medikamenten-
gläser

WEISSGLAS
 - weiße Flaschen, Fläsch-

chen, Flacons (Glas)
 - weiße Glasflaschen 

(Einweg)
 - weiße Gurkengläser
 - weiße Konservengläser 

 - weiße Kosmetikverpa-
ckungen, -fläschchen 
(Glas)

 - weiße Marmeladegläser
 - Rexgläser

Bitte NUR weißes Glas in die Weißglastonne wer-
fen. Nur eine grüne Flasche reicht beispielsweise 
aus, um 500 kg Glas grünlich einzufärben.

LEICHT-
VERPACKUNGPAPIER

 - Aktenordner (ohne Metall)
 - Eierkartons
 - Faxpapier (Normalpapier)
 - Hefte (ohne Kunststoffum-

schlag)
 - Illustrierte
 - Kartonagen
 - Kataloge (ohne Kunst-

stoffhülle)
 - Kopierpapier
 - Obsttassen (Karton)
 - Papierhandtücher  

(sauber)
 - Papiersackerl
 - Papiertragtaschen

 - Papierverpackungen  (be-
schichtet - mit Aufschrift 
„gefaltet zum Altpapier“)

 - Schachteln
 - Tiefkühlverpackungen 

(Karton beschichtet)
 - Wellpappe
 - Werbeprospekte (ohne 

Kunststoffhülle)
 - Zeitungen, Zeitungspapier, 

Zeitschriften

T: +43 3142 24988-0  I  www.komex.at

BIOABFALL RESTMÜLL
METALL-
VERPACKUNG

 - Äste
 - Bananenschalen
 - Baumschnitt (zerkleinert)
 - Blumen, -reste
 - Eierschalen
 - Essensreste
 - Fallobst
 - Fleisch, -reste
 - Gartenabfälle
 - Gemüseabfälle
 - Gras, -schnitt
 - Heckenschnitt
 - Kaffeefilter (mit Sud), 

Kaffeesatz, -sud
 - Küchenabfälle
 - Laub
 - Lebensmittel, -reste 

(verdorben, tierisch)
 - Obst- und Gemüseabfälle
 - Orangenschalen
 - Rasenschnitt
 - Reisig (zerkleinert)
 - Rinde
 - Speisereste
 - Strauchschnitt
 - Teebeutel, -filter
 - Verdorbene Lebensmittel 

(Fleisch, ohne Verpa-
ckung, nicht flüssig)

 - Zimmerpflanzen
 - Zitrusfrüchte
 - Zweige

 - Abdeckplanen
 - Asche (Kohle, Koks) kalt
 - Audiokassetten
 - Aufkleber
 - Babywindeln
 - Bleikristallglas
 - Blumentöpfe
 - CDs (Compact-Disc), 

CD-ROMs
 - Druckerpatronen (für 

Tintenstrahldrucker)
 - Eimer (Haushaltseimer, 

keine Verpackung)
 - Einweggeschirr (Kunststoff)
 - Farbreste (eingetrocknet, 

lösemittelfrei)
 - Fotos

 - Gießkannen
 - Glasgeschirr (z.B. Trink-

gläser)
 - Glühbirnen (keine Energie-

sparlampen)
 - Haare, Haushaltskehricht
 - Heimtierfäkalien
 - Hygieneartikel (gebraucht)
 - Katzenstreu, Knochen
 - Kugelschreiber
 - Küchenrollen, -papier 

(verschmutzt)
 - Papierhandtücher (stark 

verschmutzt)
 - Papiertaschentücher 

(gebraucht)
 - Plastikspielzeug 

 - Aludosen
 - Alufolien
 - Aluminiumtuben
 - Aluverschlüsse
 - Blechdosen, restentleert 

(z.B. Obstkonserven, 
Farbdosen)

 - Dosen leer (Alu und 
Weißblech)

 - Farbdosen (pinselrein)
 - Getränkedosen
 - Joghurtbecherdeckel

 - Konservendosen
 - Metalltuben (leer)
 - Metallverpackungen (leer)
 - Metallverschlüsse

Bitte NUR färbiges Glas in die Buntglastonne 
werfen. Falsch eingeworfenes Weißglas entfärbt 
Buntglas, dieses wird dann beispielsweise für 
die Verwendung als Medikamentenfläschchen 
mit Lichtschutz unbrauchbar.

ALTSTOFF-
SAMMELZENTRUM

 - Abbruchholz
 - Akkumulatoren (Akkus)
 - Altmedikamente, Arznei-

mittel
 - Altmotoröl
 - Altspeiseöle und -fette
 - Alufelgen
 - Autobatterien
 - Batterien, Knopfzellen
 - Baumschnitt (groß)
 - Bauschutt (in größeren 

Mengen)
 - Bildschirme, -geräte
 - Computer, PCs
 - Drähte
 - Elektrogeräte
 - Energiesparlampen
 - Farbdosen (mit Restinhalt 

lösemittelhaltig)
 - Frittierfett, -öle
 - Klebstoff, -tuben, -dosen
 - Tonerkassetten (restentleert)

Stoffe mit gefährlichen Eigenschaften gehören 
NICHT in den normalen Hausmüll. Bitte liefern Sie 
diese beim Altstoffsammelzentrum an. Nähere 
Informationen sowie genaue Öffnungszeiten 
erhalten Sie bei ihrer Gemeinde.

Trennanleitung

i

i

ASZ

 - Blisterverpackungen
 - Cellophanverpackungen
 - Düngemittelsäcke (leer)
 - Eimer (leer, Verpackung)
 - Essbesteck (Kunststoff, 

Einweg)
 - Flaschen, Fläschchen 

(Kunststoff)
 - Flaschen, Fläschchen, 

Flacons (Keramik)
 - Folien (Verpackung)
 - Holzkisten, -steigen (Ver-

packung)
 - Keramik (Verpackung, z.B. 

Flaschen)

 - Kunststoffbecher (Verpa-
ckung)

 - Kunststoffflaschen (Einweg)
 - Kunststoffverschlüsse
 - Netze (z.B. für Obst & Ge-

müse, Weihnachtsbäume)
 - Papierverpackungen 

beschichtet
 - PET-Getränkeflaschen
 - Styroporchips, -verpa-

ckungen
 - Tetra Pak
 - Tragtaschen (Kunststoff)
 - Tuben (Kunststoff, leer)
 - Wurstwickelpapier, -folie
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 - Gemüseabfälle
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 - Reisig (zerkleinert)
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werfen. Falsch eingeworfenes Weißglas entfärbt 
Buntglas, dieses wird dann beispielsweise für 
die Verwendung als Medikamentenfläschchen 
mit Lichtschutz unbrauchbar.
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 - Baumschnitt (groß)
 - Bauschutt (in größeren 

Mengen)
 - Bildschirme, -geräte
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 - Elektrogeräte
 - Energiesparlampen
 - Farbdosen (mit Restinhalt 

lösemittelhaltig)
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Stoffe mit gefährlichen Eigenschaften gehören 
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 - Blisterverpackungen
 - Cellophanverpackungen
 - Düngemittelsäcke (leer)
 - Eimer (leer, Verpackung)
 - Essbesteck (Kunststoff, 

Einweg)
 - Flaschen, Fläschchen 

(Kunststoff)
 - Flaschen, Fläschchen, 

Flacons (Keramik)
 - Folien (Verpackung)
 - Holzkisten, -steigen (Ver-
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Flaschen)
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Zustellbasis 8565 St. Johann o. Hohenburg (Österreichische Post AG) sucht
neuen Mitarbeiter / neue Mitarbeiterin

für 14 Std.-Woche, Arbeitszeit 14.45 – 17.33 Uhr, unbefristet – ab sofort
Verdienst liegt bei ca. € 525,-- brutto 

Telefonische Kontaktaufnahme mit:
Rene Edler
Gebietsleitung Köflach / St.Johann o. H.
Tel. 0664/6242070

Reinigungskraft 
in Krottendorf-Gaisfeld für 4 Stunden 

wöchentlich gesucht!
Arbeitszeit: Freitags ab 10.00 Uhr

Firma: 
C.E.C.O.N. Fertigungstechnik GmbH
               Tel. 0676 6707174
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Am Samstag den 20. Jänner 2018 fand auf der 
Eisanlage bei der Wallner Mühle unter optimalen 
Eisverhältnissen das traditionelle Gemeinde- 
Eisstockturnier statt.

Es war eine große Freude, dass sich 14 Moarschaften, aus-
gestattet mit originalen Birnstöcken, dem Eisstocksport 

frönten. Mein besonderer Dank gilt der Familie Siegfried Wall-
ner, sowie dem ESV Krottendorf.

Für die Wertung und für den Schiedsrichter des Turniers sorgte 
auch in diesem Jahr wieder Herr Kurt Kohlbacher, dem ich auf 
diesem Wege nochmals herzlich danken möchte.

Nach einem spannenden aber doch fairen Spielverlauf wurden 
die Moarschaften zur Siegerehrung in den Buschenschank 
Lackner geladen.

Die Gewinner:
1. Rang – Feier-Generali
2. Rang – Wallner Mühle
3. Rang – Die Drei Lustigen Vier

Gemeinde-Eisstock-
turnier 2018

W. Feier mit Siegerpokal 4. Rang: Gasthaus Riegler

1. Rang: Feier-Generali

2. Rang: Wallner Mühle

3. Rang: Die Drei Lustigen Vier

5. Rang: Hobbyschützen Krottendorf

von Sportausschussobmann GR Johann Lackner
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Rang Mannschaft Punkte Quote

  1 Feier-Generali 21 1,674

  2 Wallner Mühle 18 1,934

  3 Die Drei Lustigen Vier 16 1,017

  4 Gasthaus Riegler 15 1,034

  5 Hobbyschützen Krottendorf 15 0,994

  6 SPÖ 1 14 1,271

  7 Buschenschank Lackner 14 1,229

  8 ÖKB 13 1,552

  9 ESV Krottendorf 11 0,937

10 SPÖ 2 11 0,753

11 Weinbau Marcher 10 0,824

12 FF Gaisfeld 9 0,718

13 Die Felbis 8 0,479

14 ESV Krottendorf Jugend 7 0,520

7. Rang: Buschenschank Lackner

8. Rang: ÖKB

6. Rang: SPÖ 1

9. Rang: ESV Krottendorf

12. Rang: FF Gaisfeld 13. Rang: Die Felbis

11. Rang: Weinbau Marcher

14. Rang: ESV Krottendorf Jugend

10. Rang: SPÖ 2
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Wie alljährlich veranstaltete die ÖVP Krottendorf auch 
heuer wieder einen lustigen Faschingsnachmittag im 

Gasthaus Riegler. 

Christl und Fredi Prasch unterstützten das bunte Treiben mit 
einem unterhaltsamen Vortrag.

Faschingsimpressionen
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Tennisjungstar Aurelia Schober
Einige Impressionen vom großen in-

ternationalen Tennisturnier in Rom. 
Auch heuer hat Aurelia teilgenommen 
und den tollen 3. Platz belegt. Das Wap-
pen unserer Gemeinde (siehe Foto) war 
immer mit dabei!

Es steht auch schon fest: Sie ist in der 
U 11 Vizemeisterin in der Landesliga mit 

von Silke Schober

ihrem Verein TC VB Jugendparadies 
(2017).

Lager beim Kaufhaus Wallner vor …

… und nach dem Abbruch

Bahnwärterhaus vor …

… und nach dem Abbruch

Abbrucharbeiten
vorher – nachher
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Donnerstag, 22. März 2018, 11:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr
Dienstag, 27. März 2018, 13:30 Uhr bis 
15:00 Uhr (Karwoche)
                                                                               
Impfungen sind auch nach telefonischer 
Vereinbarung unter 03142 / 21520 - 252 
möglich.
Weitere Termine werden monatlich über-
mittelt und sind auch auf der Homepage 
der Bezirkshauptmannschaft Voitsberg  
(www.bh-voitsberg.steiermark.at) ange-
führt.                                      
Kleinkinder können erst ab der 3. Teil
impfung in der Bezirkshauptmannschaft 
Voitsberg geimpft werden.
Mitgebrachte Impfstoffe dürfen aus 
rechtlichen Gründen nicht verabreicht 
werden.

Die FSME-Impfaktion 2018 in der 
Bezirkshauptmannschaft Voitsberg 

beginnt am 5. Februar 2018 und dauert 
bis  27. Juli 2018.

Anmeldung                       
Sanitätsreferat, Part. – Zimmer-Nr. 5

Impfkosten                       
€   22,00   FSME-Impfung für Erwachsene
€   21,00   FSME-Impfung für Kinder bis 
zum vollendeten 16. Lebensjahr.
 
Gegen Vorweis der Verrechnungsbestä-
tigung wird von der zuständigen Landes-
geschäftsstelle der Sozialversicherung 
ein Kostenbeitrag rückerstattet.

Impfzeiten
Dienstag, 13. März 2018, 13:30 Uhr bis 
15:00 Uhr
Donnerstag, 15. März 2018, 11:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr
Dienstag, 20. März  2018, 11:00 Uhr bis 
12:00 Uhr

FSME Impfaktion 2018

Das Land fördert Heizungssanierung
Mit der Ökoförderung des Landes bekommt man derzeit 
5.000 Euro für die Sanierung der Heizung zurück.
Mit der Ökoförderung des Landes bekommt man derzeit 
5.000 Euro für die Sanierung der Heizung zurück.

Die Impfaktion hat gestartet und dauert bis 27. Juli 2018.

zum Sonderpreis	 Euro 4,50/to exkl. MwSt.
abgeholt in Köflach

Zustellgebühr auf Anfrage!

So lange sind die Fördermittel reserviert.
„Noch nie war die Heizungssanierung 

so attraktiv“, freut sich Anton Berger, 
Landesinnungsmeister der Installateure. 
„Wer jetzt seine Heizung auf den neues-

ten Stand bringt, leistet nicht nur einen 
Beitrag zum Klimaschutz, sondern spart 

auch noch Geld!“ 

Noch Fragen? Die steirischen 
Installateure helfen Ihnen wei-
ter!

Informationen findet man auf 
den Homepages: 
www.wohnbau.steiermark.at 
und www.dieinstallateure.at.

Wie bereits im Vorjahr haben 
unsere Gemeindebürger auch 
2018 wieder  die Möglichkeit 

einen Handwerkerbonus für Krottendorf-
Gaisfelder Gewerbebetriebe in der Ge-
meinde zu beantragen.

Wer seine Heizung sanieren möchte, 
der hat jetzt die beste Gelegenheit 

dazu: Denn mit den neuen 
Ökoförderungen gibt es vom 
Land Steiermark jede Menge 
Geld zurück – bis zu 5.000 
Euro kann man sich zurück
holen!

Wer in den Genuss der Lan-
desförderung kommen möch-
te, registriert sich einfach auf 
www.wohnbau.steiermark.at 
und bekommt daraufhin die 
Bestätigung der Registrierung 
und den Förderantrag zuge-
schickt. Dieser Förderantrag ist nach er-
folgter Sanierung wieder zu retournieren, 
und zwar innerhalb von neun Monaten. 
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Nachdem die Gartensaison vor der 
Tür steht und wir an gutem nachbar-

schaftlichen Zusammenleben unserer 
Gemeindebürger interessiert sind, möch-
ten wir die Verordnung der Gemeinde 
Krottendorf-Gaisfeld über lärmbelästi-
gende Arbeiten in Erinnerung rufen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Krotten-
dorf-Gaisfeld hat in seiner Sitzung vom 
27. März 2014 Änderungen in der Ver-
ordnung über lärmbelästigende Arbei-

ten beschlossen. Diese besagt, dass 
lärmbelästigende Arbeiten (Rasen 
mähen, Trimmen, Häckseln und die 
Benutzung der Motor- und Kreissä-
ge) an Samstagen von 12.00 Uhr bis 
14.00 Uhr und ab 20.00 Uhr, sowie an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig UN-
TERSAGT sind.

Wir ersuchen Sie sich im Sinne guter 
nachbarschaftlicher Beziehungen, an die
oben genannten Zeiten zu halten.

Verordnung lärmbelästigende Arbeiten

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Krottendorf-Gaisfeld hat in seiner 

Sitzung vom 7. April 2009 einstimmig 
beschlossen, dass Besitzer von brach-
liegendem Bauland verpflichtet sind, ihr 
Grundstück 2-mal im Jahr zu mähen 
oder zu schlägeln und zwar das erste 
Mal bis spätestens 30. Juni und das 
zweite Mal bis spätestens 30. Septem-
ber, um Verwilderung und massenhaftes 
Auftreten von Ungeziefer (rote Schne-
cken) zu vermeiden.

Wer gegen die Bestimmungen dieser 
ortspolizeilichen Verordnung ver-
stößt, begeht eine Verwaltungsüber-
tretung und wird von der Bezirksver-
waltungsbehörde mit einer Geldstrafe 
von bis zu € 218,- bestraft.

Für alle landwirtschaftlichen Flächen ist 
das Steiermärkische Pflanzenschutzge-
setz zur Anwendung zu bringen.

2-mal im Jahr muss gemäht werden

Ausgenommen von diesen Verboten sind 
nur solche Stoffe, die auf Grund ihres 
Schadstoffgehaltes, die Verwertung der 
übrigen Abfälle gefährden oder erschwe-
ren. Das bedeutet, dass diese Ausnah-
me in der Praxis nur für feuerbrand- und 
borkenkäferbefallene Pflanzen bzw. 
Pflanzenteile gilt.
Verstöße gegen das Bundesgesetz 
über das Verbot des Verbrennens 
biogener Materialien außerhalb von 
Anlagen werden von der Bezirksverwal-
tungsbehörde mit bis zu € 3.630,- be-
straft.

Laut Brauchtumsfeuerverordnung ge-
mäß Bundesluftreinhaltegesetz dür-

fen Brauchtumsfeuer ausschließlich am

Karsamstag (von 15.00 Uhr bis 
Ostersonntag um 03.00 Uhr) 
und zur 
Sommersonnenwende am 21. Juni 
entzündet werden.

Weiters dürfen nur biogene Materia-
lien im trockenen Zustand verbrannt 
werden. Weiters dürfen keine Brandbe-
schleuniger verwendet werden. Es ist  
auch darauf zu achten, die Rauchent-
wicklung möglichst gering zu halten. 

Brauchtumsfeuer dürfen nur mit einem 
Mindestabstand von 50 m zu Gebäu-
den und Verkehrsflächen bzw. 100 m zu 
Energieversorgungsanlagen (auch Pho-
tovoltaikanlagen) entfernt entfacht wer-
den. Außerdem ist ein Mindestabstand 
von 40 m zu Baumgruppen und Wald 
einzuhalten.
Verstöße gegen diese Verordnung 
sind nach §  8 Bundesluftreinhaltege-
setz strafbar.

Weitere Regelungen über das Verbren-
nen von biogenen Materialien finden 

sich im Bundesgesetz über ein Verbot 
des Verbrennens biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen.

1. Flächenhaftes Verbrennen
beispielsweise Böschungen, Feldraine,
Bahndämme ist in der gesamten Steier-
mark verboten.

2. Punktuelles Verbrennen
biogener Materialien aus dem Hausgar-
tenbereich und landwirtschaftlich nicht 
intensiv genutzten Haus- und Hofbereich
ist ganzjährig verboten.

Brauchtumsfeuer-Verordnung
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Nach getaner Arbeit gibt es ab ca.  
11.00 Uhr eine wohlverdiente Stärkung 
mit anschließendem geselligen Mei-
nungsaustausch. 

Herzlichen Dank im Voraus an alle Un-
terstützer. Es wird um zahlreiche Teil-
nahme gebeten.

Die Uferreinigungsaktion des Arbei-
terfischereivereins Graz findet auch 

heuer wieder mit Unterstützung der Ge-
meinde Krottendorf-Gaisfeld und Herrn 
Bürgermeister Feichter statt. 

Der Arbeiterfischereiverein Graz hat es 
sich – bereits traditionell – wieder zur 
Aufgabe gemacht, Flussbett und Uferbö-
schungen der Kainach von Unrat und Zi-
vilisationsmüll zu säubern. Beschämend 
genug, dass es überhaupt notwendig ist, 
alljährlich mühsam, tonnenweise Müll 
und allerlei Dinge, die nicht dorthin gehö-
ren, aus unseren Gewässern entfernen 
zu müssen. Was von manchen Zeitge-
nossen einfach und unbedacht über die 
Ufer entsorgt wird, muss unter großen 
Anstrengungen wieder entfernt werden. 

Schließlich geht es darum, die Lebens-
adern unseres Siedlungsraumes und vor 
allem das Wasser, unser Lebensmittel 
Nr. 1, sauber zu halten. Vielfältige Frei-
zeitnutzer wie Jogger, Langläufer, Reiter, 
Hundehalter, Radfahrer, oder einfach 
Wanderer und Spaziergänger bewegen 
sich natürlich auch lieber in einem sau-
beren Lebensraum. 

Deshalb sind all jene, denen eine saube-
re Umwelt und die Gewässer ein Anlie-

gen sind, im Interesse der Allgemeinheit, 
herzlich zur Teilnahme an der Reini-
gungsaktion eingeladen. 

Treffpunkt ist am Samstag im Bereich 
der Kainachbrücke in Krottendorf. 

Termin folgt!

Vorankündigung: Kainachufer-Reinigungsaktion

PSALM-Busservice

mal unter dem Motto „Von Tag zu Tag“ 
spannende Erzählungen aus den Tages
namen entwickelt.

Haltestellen des Busses
17.00 Uhr: Köflach (Bahnhof)
17.15 Uhr: Voitsberg (Hauptplatz)
17.25 Uhr: Krottendorf (GH Riegler)
17.30 Uhr: Söding (GH Reisinger)
18.00 Uhr: Ankunft Helmut List Halle

Rückfahrt um ca. 21.15 Uhr
Buspreis: 15,- Euro

Karten und Infos
styriarte Kartenbüro
Sackstraße 17, 8010 Graz
Tel.: 0316.825 000
tickets@styriarte.com
https://styriarte.com/psalm

Die styriarte führt auch heuer ihre Be-
mühungen fort, interessierte Konzert-

besucher, die vielleicht keine Möglichkeit 
haben, selbst zum Konzert zu fahren 
oder nicht allein fahren möchten oder ir-
gendwelche anderen Hinderungsgründe 
haben, unkompliziert und bequem zum 
PSALM nach Graz zu bringen – und 
zwar zum Konzert Mercurio ed Apollo. 
Gleich sechs Orte sind Ausgangspunkte 
in der Steiermark. Die Strecke Köflach, 
Voitsberg, Krottendorf und Söding ist 
auch wieder mit dabei!

Mittwoch, 28. März 2018, 19 Uhr – 
Helmut List Halle, Graz
Mercurio ed Apollo
Der Dirigent Marco Vitale, zwei tolle 
Sänger und die Musiker von recreation

BAROCK lassen in wunderschönen ba-
rocken Arien von Fux und Caldara die 
Götter Merkur und Apoll gegeneinander 
antreten – das Programm zum Mittwoch 
im Festival PSALM 2018, das dies-
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Mittwoch, 28. März  
Helmut List Halle, 19 Uhr 

MERCURIO ED APOLLO
Eine Wiener Serenata aus:

Johann Joseph Fux: „Dafne in Lauro“, 1714 &  
Antonio Caldara: „La Concordia de’ Pianeti“, 1723 

Mercurio, Massimo Altieri, Tenor
Apollo, Ewa Puchalska, Mezzosopran

recreationBAROCK
Leitung: Marco Vitale, Cembalo

Buspreis pro Person: 15 Euro 
Konzertkarten: 39 / 23 Euro

ABFAHRTSORT  
UND HALTESTELLEN

Köflach – Voitsberg –  

Krottendorf – Söding – Graz
17.00: Uhr Köflach (Bahnhof)

17.15: Uhr Voitsberg (Hauptplatz)

17.25 Uhr: Krottendorf (Gasthaus Riegler)

17.30 Uhr: Söding (Gasthaus Reisinger)

18.00 Uhr: Ankunft Graz (Helmut List Halle)

Rückfahrt ca. 21.15 Uhr
B U C H U N G

styriarte Kartenbüro • Sackstraße 17, 8010 Graz 
Tel.: 0316/825 000 

tickets@styriarte.com 
www.psalm.at

Bus zum PSALM 2018

zum Konzert „Mercurio ed Apollo“ am 28.3. in der Helmut List Halle 
aus Köflach, Voitsberg, Krottendorf und Söding
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„Gasthof Mooswirt“ 
8921 Mooslandl 41

Termin: 
22. 05. – 29. 05. 2018

Interessierte Gemeindebürger mögen 
sich bitte bis spätestens 6. 4. 2018 im 
Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld mel-
den, wo nähere Auskünfte erteilt werden.
Bitte bringen Sie folgende Unterlagen 
mit: 

•	Aktueller Renten- oder Pensionsab-
schnitt, auch eventuelle Unfallrenten-
abschnitte 

•	Nachweis über ein Ausgedinge (Über-
gabevertrag)

•	Nachweis über Wohn- oder Mietzins-
beihilfen oder Mietenzuschüsse

•	sonstige Einkommensnachweise 

Zur Seniorenurlaubsaktion der Steier-
märkischen Landesregierung kann 

die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld heu-
er wieder vier Personen entsenden. 

Teilnahmeberechtigt sind Männer und 
Frauen, die bis 31.12. des laufenden 
Jahres das 60. Lebensjahr vollendet ha-
ben und deren Gesamtnettoeinkommen 
monatlich

•	für allein lebende Personen € 1.000,-

•	und für Ehepaare oder Lebensgemein-
schaften € 1.500,- nicht übersteigt und 
die mit einer 

•	Unterbringung im 2-Bettzimmer einver-
standen sind

•	Personen mit Pflegestufe 3 oder 4 
brauchen eine pflegende Person als 
Begleitung

Seniorenurlaubsaktion des Landes Steiermark

Bei der feierlichen Veranstaltung zum Thema „10 Jahre Pau-
la“ am 15. Februar in Edelschrott wurden Vizebürgermeis-

terin Hildegard Guggi und Gemeindekassier Walter Schuster 
für Verdienste um die Land- und Forstwirtschaft mit der Kam-
mermedaille in Bronze ausgezeichnet. 

Landesrat Johann Seitinger sowie Bürgermeister Johann 
Feichter stellten sich als Gratulanten ein.

Bgm. Johann Feichter, Vzbgm. Hilde Guggi, LR Johann Seitinger, 
GK Walter Schuster

Ehrung für engagierte 
Landwirte Das Gemeinderatsteam

der SP Krottendorf-Gaisfeld
mit GK Walter Schuster

wünscht der gesamten Bevölkerung

FROHE OSTERN
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Neuer Gemeindebus

Eröffnung Fotostudio Susanne Trost
Die Gemeinde gratuliert herzlich zur 

Eröffnung des neuen Fotostudios am 
10. März 2018 und wünscht viel Erfolg.

Die stolzen Gemeindearbeiter mit dem neuen Pritschenbus

Bgm. Feichter und Susanne Trost

Warnvorrichtung zur Verkehrssicherung

Bekannte und Freunde bei der gemeinsamen Eröffnungsfeier

Inhalte des Vortrages:
•	 Einführende Informationen zu Suizida-

lität – Daten und Fakten

•	 Was sind Krisen und wie gehe ich 
damit um? 

•	 Wie kann es zu einer suizidalen Ent-
wicklung kommen und wer ist gefähr-
det?

•	 Wie gehe ich damit um und wo kann 
ich mir Hilfe holen?

•	 Wie kann ich für meine seelische Ge-
sundheit sorgen?

Mehr Informationen sind unter http://
www.suizidprävention-stmk.at zu finden.

Weltweit nimmt sich alle 40 Sekun-
den ein Mensch das Leben! Neben 

Kärnten nimmt die Steiermark 2016 mit 
204 Todesfällen durch Suizid (Selbst
tötung) weiterhin eine traurige Spitzen-
position im österreichweiten Vergleich 
ein – das sind beinahe dreimal so viele, 
wie bei Verkehrsunfällen ums Leben
kamen.

Im Jahr 2011 wurde durch die Psychia-
triekoordinationsstelle des Landes das 
Projekt GO-ON Suizidprävention Steier
mark gestartet, um der hohen Rate an 
Suiziden in der Steiermark zu begegnen.
Die GO-ON Suizidprävention Steiermark 
bringt durch Vorträge und Schulungen 
dieses Tabuthema zur Sprache, klärt auf 
und informiert über Hilfsmöglichkeiten.

Am Donnerstag, den 19. April 2018 um 
19.00 Uhr findet zu diesem Thema ein 
kostenloser Vortrag mit dem Titel „Das 
Leben ist es wert! Umgang mit Krisen, 
Depression und Suizidalität“ mit Frau 

Mag.a Christa Fraydl und Frau Karin Blas 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Krottendorf-Gaisfeld statt.

GO-ON Suizidprävention Steiermark
jetzt auch im Bezirk Voitsberg
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Neubau Reihenhäuser in Krottendorf
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Internationale Freiwilligeneinsätze, die 
Friedens- und Sozialdiener nach Afrika, 

Asien, Lateinamerika und 
Osteuropa entsendet. Aber 
es gibt auch Nachteile, der 
bürokratische Aufwand ist 
zum Beispiel drastisch ge-
stiegen. „Statt zwei müs-
sen wir jetzt 60 Seiten pro 
Antrag abgeben.“ Zudem 
sind für die Bewilligung als 
Träger nun mindestens acht 
Einsatzstellen erforderlich. 
„Das ist der Tod für kleine 
Vereine. Deshalb bieten wir 
Entsendeorganisationen mit 
nur wenigen Einsatzstel-
len ein Dach, unter das sie 
schlüpfen können.“ Einer 

der ältesten Trägervereine stellte dieses 
Jahr seinen Betrieb ein: „Wir entsenden 
so lange keine Gedenkdiener mehr, bis 
es eine neue gesetzliche Regelung gibt“, 
sagt Hannes Schwantner vom Verein 
Niemals Vergessen. 

Im Hochzeitsanzug seines Vaters fährt 
1980 ein junger Mann zu Bundesprä-

sident Rudolf Kirchschläger in die Hof-
burg nach Wien. Drei Jahre zuvor hatte 
Andreas Maislinger das erste Mal von 
der Möglichkeit gehört, im Rahmen der 
westdeutschen Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste in der Gedenkstätte 
Auschwitz-Birkenau mitzuarbeiten. Da 
es Westdeutschen schon seit 1970 mög-
lich war, sich diesen freiwilligen Einsatz 
im Ausland als Zivildienst anrechnen zu 
lassen, stellte Maislinger gegenüber der 
Republik die gleiche Forderung. Mit den 
Worten „Ein junger Österreicher hat in 
Auschwitz nichts zu sühnen“ erstickte 
Kirchschläger Maislingers Hoffnungen 
auf einen Zivildienst in Auschwitz. Die 
einseitige Geschichtsreflexion motivierte 
Maislinger über viele Jahre, sich für die 
Anerkennung des Gedenkdienstes ein-
zusetzen.

Es sollte lange dauern: 1991 beschloss 
der Nationalrat die gesetzlichen Grund-
lagen für den sogenannten Zivildienst
ersatz im Ausland. 1992 trat mit dem 
Tiroler Georg Mayer der erste junge 
Österreicher statt Bundesheer oder Zivil-
dienst einen Gedenkdienst in Auschwitz-
Birkenau an. Später kamen der Sozial- 
und Friedensdienst hinzu.

Mit dem neuen Freiwilligendienstgesetz 
gab es für den Auslandsdienst 2016 die 
größte Veränderung in  seiner Geschich-
te: Erstmals stellte der Gesetzgeber 
Frauen und Freiwillige mit Wehrdienst-
pflichtigen Männern finanziell gleich. 
Abhängig von den Lebenserhaltungs-
kosten im Einsatzland, erhält nun jeder 
Auslandsdiener ein Taschengeld in Höhe 
von zehn bis 100 Prozent der Gering-
fügigkeitsgrenze, die 2017 bei 425,70 
Euro liegt. Bis zum Alter von 24 Jahren 
exixtiert erstmals auch während des auf 
zehn Monate verkürzten Auslandsdiens-
tes ein Auspruch auf Familienbeihilfe. 

Sofern das Haushaltseinkommen nicht 
75.000 Euro brutto überschreitet, zahlt 
das zuständige Sozialministerium pro 
Auslandsdiener eine monatliche Förde- 
rung von 720 Euro aus, die die Lebens-
erhaltungs- und Reisekosten von Aus-
landsdienern so gering wie möglich hal-
ten soll. Darüber hinaus können Männer 
nun auch andere Freiwilligendienste als 
Zivildienst angerechnet bekommen, da-
runter in der Entwicklungshilfe, im Rah-

men von Erasmus+ sowie das freiwillige 
Sozial- und Umweltjahr.

Mehr Geld, mehr Bürokratie. „Insge-
samt brachte das neue Gesetz viele 
Vorteile, darunter auch die verpflich-
tende Vorbereitung und Begleitung am 
Einsatzort“, sagt Gerhard Vonach, Leiter 
der gemeinnützigen Dachgesellschaft 

Die Alternative zum Heer
Den österreichischen Auslandsdienst gibt es seit 25 Jahren. 
Das Freiwilligendienstgesetz brachte 2016 einige Neuerungen.

von Rejola
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Die Vorteile:
Die Steiermark-Card = 
die Eintrittskarte in 141 Ausflugsziele
•	 Einmal zahlen 
•	 Freier Eintritt in 141 Ausflugsziele
•	 Gültig vom 1.4. bis 31.10.2018
•	 Gesamtwert für 1 Erwachsenen:
	 1.200 Euro bei einmaligem Besuch
	 aller Ausflugsziele 
•	 30 % Rabatt bei Bonuspartnern
•	 Exklusive Zusatzangebote – 
	 (gegen Aufpreis) 

13 neue Ausflugsziele-Partner:

Folgende Attraktionen stehen 2018
neu bzw. wieder am Programm:
•	 Aflenzer Bürgeralm Doppelsessel-

bahn
•	 Bad Weihermühle/Gratwein-Stra-

ßengel
•	 Brauerei der Sinne/Murau
•	 Eisenbahnmuseum Knittelfeld
•	 Freibad Fürstenfeld
•	 Freibad Mitterdorf/St. Barbara im 

Mürztal
•	 Freilichtmuseum Ensemble Gerers-

dorf/Gerersdorf-Sulz
•	 Museum Pfeilburg/Fürstenfeld
•	 Nothklamm im GeoDorf Gams/

Gams bei Hieflau
•	 Österreichisches Brückenbau-

museum/Edelsbach bei Feldbach
•	 VIVAX Mürzzuschlag, Hallenbad, 

Sport- und Freizeitzentrum 
•	 Vulcano Ursprung/Feldbach
•	 Winter!Sport!Museum! Mürzzu-

schlag

Bonuspartner:

29 Bonuspartner aus den Bereichen 
Wasser-Erlebnis, z.B. vier Top-Thermen, 
Kultur-Veranstaltungen, Freizeit/Erleb-
nis/Sport z.B. Klettergärten, Kulinarium 
und Weiteres gewähren 30 % Rabatt 
auf die angeführte Leistung lt. Liste bzw. 
www.steiermark-card.net.

Kontakt: 
Steiermark-Card GmbH
Mag. (FH) Andrea Jöbstl-Prattes
Geschäftsführerin
Business Park 4/1, 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112/22330-0
www.steiermark-card.net

Vielfältig zeigt sich die grüne 
Mark – kommenden April bis 
Oktober an 141 Ausflugszie-
len. Allein die Gratis-Eintritte 
im Paket bieten Käufern rund 
1.200 Euro Ersparnis.

Mit einem erweiterten und optimierten 
Angebot startet die Steiermark-Card 

am 1. April in die Saison 2018. Das Pa-
ket ist weiter gewachsen und bietet nun 
von April bis Oktober Gratis-Eintritte bei 
141 Ausflugszielen im Gesamtwert von 
rund 1.200 Euro, außerdem beachtliche 
Rabatte und Goodies. 

Von der Grazer Märchenbahn bis zum 
Freilichtmuseum Stübing, von Wellness 
in steirischen Top-Thermen zur Kultur, 
von der Outdoor-Aktivität zum Genus-
serlebnis fächert sich das Programm, 
das für Steirer und Besucher aller Al-
tersstufen, ob Familie oder Single, ob 
Oma oder Enkel Vorteile bereit hält. Das 
Angebot der Card ist mit 141 Ausflugs-
zielen so umfangreich wie nie zuvor: 
Neben den bewährten Ausflugszielen 
öffnen heuer 13 neue Partner die Tore 
für Card-Besitzer – zum Nulltarif. Auch 
bei den Bonuspartnern wurde die An-
gebotspalette kräftig erweitert. Neben 
vier Top-Thermen und Kulturveranstal-
tern, sind nun Klettermöglichkeiten und 
kulinarische Anbieter neu mit an Bord. 
Erstmals bietet die Steiermark-Card die 
Möglichkeit, exklusive Zusatzleistungen, 
wie ein Gondel-Dinner am Schöckl, ge-
gen Aufpreis zu buchen. 

Erhältlich ist die Steiermark-Card bis 31. 
März zum Frühbucherpreis um 69 € für 
Erwachsene (statt 79 €), 62 € für Seni-
oren (statt 72 €) und um 29 € für Kin-
der online auf www.steiermark-card.net/
shop, in allen SPAR, EUROSPAR und 
INTERSPAR-Märkten in der Steiermark 
und im Südburgenland, in allen gut sor-
tierten steirischen Tabak-Trafiken, in den 
Regionalstellen der Kleinen Zeitung etc.

„Besonderes Augenmerk legen wir auf 
den Service mit Herz und Hingabe“, so 
die Geschäftsführerin Andrea Jöbstl-
Prattes. „Die Steiermark-Card versteht 
sich dabei als Plattform und verbindet 
ihre Partnerbetriebe mit den Card-Be-
sitzern.“ Zu diesem Service gehört unter 
anderem die mobil optimierte Website 
www.steiermark-card.net, wo Card-Be-
sitzer über aktuelles Wetter, Anfahrtsrou-
ten, Öffnungszeiten, Veranstaltungstipps 
und Angebote informiert werden. 

Steiermark-Card bringt 2018 neue Vorteile

Steiermark-Card 2018: 141 Ausflugsziele mit einer Karte!
Die ganze Steiermark mit einer Karte: Die Steiermark-Card startet mit 141 Ausflugszielen in 
die Saison 2018. Eintritt frei heißt es vom 1. April bis 31. Oktober.
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Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt wird, ist 
ein repräsentatives Abbild der Bevölke-
rung. Eine befragte Person steht darin 
für Tausend andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheim-
haltung und dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche Da-
ten an keine andere Stelle weitergege-
ben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mit-
arbeit! Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 
(werktags Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen 
Auftrag hochwertige Statistiken und 

Analysen, die ein umfassendes, objekti-
ves Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es 
wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingun-
gen der Menschen in Österreich zur Ver-
fügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on Income and Living Cond
itions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) durchgeführt.

Diese Statistik ist die Basis für viele so-
zialpolitische Entscheidungen. Rechts-
grundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundesminis-
teriums für Arbeit, Soziales und Kon-
sumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister jedes 
Jahr Haushalte in ganz Österreich 

für die Befragung ausgewählt. Auch 
Haushalte Ihrer Gemeinde könnten da-
bei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson wird von 
März bis Juli 2018 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. 

Diese Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgen-
den Jahren befragt, um auch Verände-
rungen in den Lebensbedingungen zu 
erfassen. Haushalte, die schon einmal 
für SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch Auskunft 
geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am Er-
werbsleben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen Da-
ten ist es von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haushalts ab 
16 Jahren an der Erhebung beteiligen. 
Als Dankeschön erhalten die befragten 
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Warum wollen wir wissen, wie es 
Ihnen geht?
Immer wieder hört oder liest man in den Medien, wie hoch 
das durchschnittliche Einkommen der Österreicherinnen 
und Österreicher ist. Wie viele Menschen Arbeit haben 
und wie viele auf Jobsuche sind. Welche Ausbildung 
sie haben, wie gesund und zufrieden sie sind und so 
weiter. Woher weiß man das? Diese Meldungen greifen 
meist auf die Zahlen von STATISTIK AUSTRIA zurück. 
Sie spiegeln die Situation der Menschen in Österreich 
wider. Daran erkennen Politik und Interessensverbände 
die Lage der Bevölkerung und können die Weichen für 
eine ausgewogene Sozialpolitik stellen. Sie sehen, wo 
Probleme und Mängel bestehen. Damit bildet die Statistik 
die Grundlage für viele Entscheidungen, die letztlich auch 
Ihr persönliches Leben und Ihre Lebensbedingungen 
betreffen. Deshalb wird SILC durchgeführt.

Was ist SILC?
SILC ist eine statistische Erhebung, die jährlich 
Informationen über die Lebensbedingungen der Haushalte 
in der Europäischen Union sammelt; Informationen, 
die notwendig sind, um ein umfassendes Bild über 
die Lebenssituation der Menschen zu gewinnen. 
SILC bedeutet „Statistics on Income and Living 
Conditions“, das heißt „Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen“. Seit 2005 beteiligen sich alle 25 
damaligen EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen und Island 
an SILC, 2007 kamen Bulgarien, Rumänien, die Türkei und 
die Schweiz dazu. Seit 2010 beteiligen sich auch Kroatien 
und Mazedonien sowie seit 2013 Serbien.  
STATISTIK AUSTRIA führt die Erhebung seit 2003 in 
Österreich durch. 

Wer oder was ist Statistik Austria?
STATISTIK AUSTRIA erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen über die öster-
reichische Gesellschaft und Wirtschaft. Diese Zahlen 
bilden eine zuverlässige Basis für Entscheidungen 
der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und internationaler 
Institutionen. STATISTIK AUSTRIA ist ein Unternehmen, 
das der österreichischen Öffentlichkeit verpflichtet und 
nicht gewinnorientiert ist. STATISTIK AUSTRIA steht für 
Genauigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Relevanz und 
erhebt als führender Informationsdienstleister Österreichs 
die größten Stichproben, die präzise Aufschlüsse über das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben zulassen.

Wie werden Ihre Daten geschützt?
STATISTIK AUSTRIA ist gesetzlich verpflichtet Ihre Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Die Vorgehensweise 
ist durch das Bundesstatistikgesetz und durch das 
Datenschutzgesetz genau geregelt. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für den Kontakt mit den Erhebungspersonen 
benötigt, und Ihre Antworten werden getrennt von Name 
und Adresse gespeichert. Nach der letzten Befragung 
werden Ihre persönlichen Daten gelöscht, d.h. der 
Datensatz wird anonymisiert. Ab diesem Zeitpunkt weiß 
niemand mehr, von wem der Fragebogen beantwortet 
wurde. Selbstverständlich verbietet uns das Gesetz, Daten 
mit Ihren persönlichen Informationen an Dritte weiter zu 
geben.

Um Veränderungen in der Lebenssituation festzustellen, 
wenden wir uns in vier aufeinander folgenden Jahren (also 
insgesamt vier Mal) an Sie, wobei jedes Jahr ähnliche 
Fragen gestellt werden. 

Warum wurde gerade Ihr  
Haushalt ausgewählt?
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden die zu 
befragenden Haushalte aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) gezogen. Auch Ihren Haushalt hat 
es zufällig „erwischt“. Jährlich bitten wir rund 8.000 
Haushalte um ihre Mithilfe in SILC.

Um Veränderungen der Lebenssituation über 
einen längeren Zeitraum feststellen zu können, 
werden Sie vier Jahre in Folge jeweils einmal 
befragt. Die erste Befragung erfolgt persönlich, ab 
Ihrer zweiten Befragung kann die Beantwortung 
telefonisch durchgeführt werden. Wir bitten Sie 
daher, uns eventuelle Änderungen bei Adresse 
oder Telefonnummer Ihres Haushalts oder einzelner 
Familienmitglieder jederzeit bekannt zu geben, damit 
Sie für die Erhebungspersonen erreichbar bleiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihre Angaben 
benötigen, auch wenn sich bei Ihnen nichts geändert 
hat. 

Schenken Sie uns einige Minuten 
Ihrer kostbaren Zeit.
Diese Erhebung braucht etwas Zeit. Die Politik und 
die öffentliche Verwaltung sind auf solide Auskünfte 
angewiesen, um die richtigen Maßnahmen zur Förderung 
der sozialen und gesellschaftlichen Entwicklung 
Österreichs ergreifen zu können. Wir bitten Sie daher sich 
Zeit zu nehmen, um die Fragen gewissenhaft und ehrlich 
zu beantworten. 

STATISTIK AUSTRIA hat erfahrene Erhebungspersonen 
mit der Durchführung der Befragung betraut. Die von uns 
eingesetzten Erhebungspersonen haben einen Ausweis 
von STATISTIK AUSTRIA bei sich, um Ihnen zu garantieren, 
dass sie zur Durchführung der Erhebung berechtigt sind. 
Im Laufe der nächsten Tage werden Sie persönlich durch 
die zuständige Erhebungsperson kontaktiert. Wenn 
Sie jedoch einen Termin planen möchten, kontaktieren 
Sie bitte Ihre zugeteilte Erhebungsperson unter den 
im Informationsbrief angeführten Kontaktdaten. Zum 
vereinbarten Termin kommt die Erhebungsperson zu Ihnen 
vor Ort und führt die Befragung durch. Nimmt Ihr Haushalt 
bereits zum zweiten Mal oder öfter teil, werden unsere 
Erhebungspersonen Sie nach Möglichkeit telefonisch 
kontaktieren.

Alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren werden nach ihrer 
persönlichen Lebenssituation befragt. Wir fragen Sie nach 
Wohnungsgröße, Alter, Beruf und Einkommen und Ihrer 
persönlichen Gesundheit. Fragen zur Lebenssituation 
der Kinder beantwortet ein verantwortlicher Erwachsener 
im Haushalt. Sie müssen sich nicht auf die Befragung 
vorbereiten. Für eine raschere und genauere Beantwortung 
einiger Fragen kann es aber sinnvoll sein, Unterlagen zu 
Wohnung und Einkommen zur Hand zu haben.
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Was ist 2017 in der Erhebung SILC passiert?

Über 6.000 Haushalte haben im Jahr 2017 an der Erhebung 
SILC teilgenommen. Sie sind genauso vielfältig wie die ös-
terreichische Wohnbevölkerung: 37% der Haushalte bestan-
den aus einer einzigen Person, aber auch Haushalte mit acht, 
neun oder zehn Mitgliedern waren vertreten. Ungefähr jede/r 
fünfte Teilnehmer/in war maximal 19 Jahre alt, ein weiteres 
knappes Fünftel war 65 Jahre oder älter. Rund  17% der Per-
sonen befanden sich in Großstädten (mit mehr als 100.000 
Einwohnern), rund 41% in Gemeinden mit maximal als 5.000 
Einwohnern. Auf diese Weise kann SILC ein repräsentatives 
Bild der Lebensbedingungen der Menschen in ganz Öster-
reich zeichnen. Für Ihre Auskunftsbereitschaft, die dies er-
möglicht, möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Rückschlüsse auf einzelne Personen sind dabei selbstverständ-
lich nicht möglich. Die Daten sind vollkommen anonymisiert, so-
dass jeder Haushalt in der Erhebung stellvertretend für Tausende 
andere in einer ähnlichen Lebenslage steht. Ihr Haushalt wurde 
nach dem Zufallsprinzip aus rund 3,9 Millionen Privathaushalten 
in Österreich für die Teilnahme ausgewählt. Um dieses Prinzip 
nicht zu verletzen, kann Ihr Haushalt auch nicht einfach durch ei-
nen anderen „ersetzt“ werden – wir sind also auf Ihre persönliche 
Teilnahme angewiesen. Um zu zeigen, wie wichtig Ihre Angaben 
sind und welche Fragen damit beantwortet werden können, ha-
ben wir hier einige Ergebnisse für Sie zusammengestellt. 

Umfassendere Auswertungen des SILC-Datensatzes sowie In-
formationen zum Erhebungsablauf finden Sie auch im Internet 
unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC 2016: Schwerpunkt „Soziale Dienstleistungen“

2016 wurde ein genauerer Blick darauf geworfen, welche so-
zialen Dienstleistungen von den Menschen in Österreich be-
nötigt und in Anspruch genommen werden. Dies umfasst Be-
reiche wie Kinderbetreuung, Bildung, Gesundheitsleistungen 
und häusliche Pflege. 

SILC Nachrichten 2018
für Stichprobenhaushalte, die 2017 teilgenommen haben

Wie werden die Ergebnisse verwendet?

Die Erkenntnisse aus der Erhebung SILC – sie können beispiels-
weise im Sozialbericht 2015-2016 nachgelesen werden1 – bilden 
die Basis für wichtige sozialpolitische Diskussionen. Unser Ziel 
ist es, durch die kontinuierliche Mitarbeit vieler Haushalte und die 
hohe Qualität der erhobenen Daten eine verlässliche, genaue und 
unabhängige Zahlengrundlage zur Verfügung zu stellen – für Ent-
scheidungen, die das Leben aller Menschen in Österreich nach-
haltig beeinflussen. Die anonymisierten SILC-Daten werden zu 
diesem Zweck von zahlreichen Institutionen und Forschungsstel-
len genutzt, etwa dem Österreichischen Institut für Wirtschaftsfor-
schung (WIFO), der Universität Wien, der Wirtschaftsuniversität 
Wien (WU), der Arbeiterkammer (AK), der Wirtschaftskammer 
(WKO), der Nationalbank (OeNB) und vielen mehr.

1) Den Sozialbericht des BMASK (2017) können Sie über unsere Website www.statistik.at/silcinfo > Links > SILC 2015 bzw. den direkten Link  
http://www.statistik.at/web_de/downloads/silc/sozialbericht2015-2016.pdf herunterladen. Kapitel 12 präsentiert Ergebnisse zu „Lebensbedingungen, 
Armut und Einkommen in Österreich“ auf Basis von EU-SILC. 

11% 8%

Wer leistet unentgeltliche Pflege bzw. Alltagshilfe?

Für wieviele Personen?

Wo leben die zu pflegenden Personen?

16- bis
39-Jährige

Q: STATISTIK AUSTRIA, SILC 2016. Pflege/Alltagshilfe, die unentgeltlich 
und nicht im Rahmen eines pflegerischen Berufes erbracht wird. 
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Bitte helfen auch Sie der Statistik mit der Beantwortung
der Fragen – es besteht absoluter Datenschutz.

65-Jahr-Jubiläum Sihorsch Früchte GmbH

Ehrung langjähriger Mitarbeiter

Hans Sihorsch durfte mit Gattin Petra viele Gäste und einige Vertreter der Wirtschaftskammer im Gasthaus Riegler begrüßen.
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 KROTTENDORF-GAISFELD

Bei einem Verkehrsunfall mit Perso-
nenschaden, das heißt, wenn der In-
sasse oder der Fahrzeuglenker verletzt 
wurden, unternehme ich die erforderli-
chen Schritte, um ein angemessenes 
Schmerzengeld für sämtliche verletzte 
Personen einzufordern, den allenfalls 
entstandenen Verdienstentgang (meist 
durch einen Krankenstand) und die ne-
ben der Verletzung entstandenen Sach-
schäden (Kleiderschaden, Brillenscha-
den, etc.) einzufordern bzw. die immer 
nach einem Verkehrsunfall anerlaufenen 
Unkosten.

Gelingt dies, bezahlt die schuldtragende 
Haftpflichtversicherung des Unfallgeg-
ners auch alle Anwaltskosten, sodass 

In der heutigen Ausgabe von Recht – 
Aktuell möchte ich mich einem Thema 

zuwenden, welches für viele Gemeinde-
bürger von großer Bedeutung werden 
kann, vorallem dann, wenn – wie man 
sagt – „Es einmal kracht!“ Jeder, der 
selbst ein Fahrzeug lenkt, sei es einen 
PKW, ein Motorrad oder ein Fahrrad oder 
wer auch als Fußgänger unterwegs ist 
und damit am Straßenverkehr teilnimmt, 
läuft Gefahr, irgendwann einmal in einen 
Verkehrsunfall verwickelt zu sein.

Kommt es nur zu einem Sachschaden, 
das heißt, wenn nur die Fahrzeuge selbst 
bei der Kollision beschädigt werden, las-
sen sich die Folgen meist unkompliziert 
regeln; schwieriger wird es, wenn bei 
einem Verkehrsunfall auch Personen zu 
Schaden kommen, insbesondere, wenn 
es Verletzte gibt!

Wie verhalte ich mich nun richtig?

Das Wichtigste ist das Verhalten am 
Unfallsort selbst, weil in der Straßen-
verkehrsordnung geregelt ist, dass alle 
Personen, die in einem auch nur ur-
sächlichen Zusammenhang mit einem 
Verkehrsunfall stehen, dann, wenn sie 
ein Fahrzeug lenken, sofort anhalten 
müssen! Darüberhinaus ist bei Gefahr 
weiterer Schäden sofort mit Absiche-
rungsmaßnahmen zu beginnen und bei 
Personenschäden ist dem Verletzten so-
fort Hilfe zu leisten, überdies die nächste 
Polizeidienststelle zu verständigen.

Wenn bei einem Verkehrsunfall nur 
Sachschaden eingetreten ist, müssen 
alle Personen, die in einem ursächlichen 
Zusammenhang mit dem Verkehrsunfall 
stehen, die nächste Polizeidienststelle 
sofort verständigen ,außer, die beteilig-

ten Personen tauschen ihre Namen und 
ihre Anschrift aus.

Kommt es zur Kollision mit einem par-
kend abgestellten Fahrzeug oder etwa 
einer Leitschiene, wo der Eigentümer 
des anderen Fahrzeuges bzw. der be-
schädigten Leitschiene nicht vor Ort an-
wesend ist, muss in jedem Fall die Poli-
zei verständigt werden.
Verstößt man etwa gegen diese Verstän-
digungspflichten, läuft man Gefahr, dass 
ein Verwaltungsstrafverfahren bzw. ein 
gerichtliches Strafverfahren eingeleitet 
wird!

Wie kann nun der Rechtsanwalt 
bei einem Sachschaden- oder 
Personenschadenunfall helfen:

Grundsätzlich verfügen die meisten 
Fahrzeuglenker über eine Kfz-Recht-
schutzversicherung, die dann übli-
cherweise die Kosten der anwaltlichen 
Vertretung übernimmt. Wenn Sie daher 
rechtschutzversichert nach einem Ver-
kehrsunfall sind, suchen Sie am besten 
sofort ihren Vertrauensanwalt auf, der 
ihnen dann zeigen wird, welche Schritte 
als nächstes sinnvoll gesetzt werden.

Da ich als Anwalt nach nun schon knapp 
25 Jahren Berufstätigkeit eine große 
Erfahrung und Spezialisierung im Be-
reich des Verkehrsrechtes mir angeeig-
net habe, berate ich meine Mandanten 
schon unmittelbar nach dem Verkehrs-
unfall über die dringend erforderlichen 
Schritte. Ich verständige vorerst die 
eigene Haftpflichtversicherung über den 
Schadenfall, wenn dies der Mandant 
noch nicht getan hat, verständige die 
Rechtschutzversicherung und setze ein 
Aufforderungsschreiben an die schuld-
tragende Haftpflichtversicherung des 
Unfallsgegners auf. Bei Sachschäde-
nunfällen bemühe ich mich, den Fahr-
zeugschaden für den Mandanten ersetzt 
zu erhalten und begehre auch – wenn 
die Voraussetzungen dafür vorliegen, 
die ich sofort prüfe –  eine angemesse-
ne Wertminderung für das beschädigte 
Fahrzeug.

Recht aktuell
Mag. Werner Diebald
Rechtsanwalt

Der Verkehrsunfall – Wenn’s einmal kracht – 
Wie kann der Rechtsanwalt helfen?

von Rechtsanwalt Mag. Werner Diebald

Rechtsberatungstermine 2018

Montag, 07.05.2018, 17 Uhr

Montag, 04.06.2018, 17 Uhr

Montag, 02.07.2018, 17 Uhr
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bei einem unschuldigen Mandanten 
nicht unbedingt eine Rechtschutzversi-
cherung erforderlich erscheint!

Verstirbt nach einem Verkehrsunfall ein 
Unfallsbeteiligter, kann unter gewissen 
Voraussetzungen, insbesondere wenn 
der Unfall selbst durch grobe Fahrläs-
sigkeit des anderen Fahrzeuglenkers 
herbeigeführt worden sein sollte, für die 
nächsten Angehörigen (etwa die Wit-
we, die Kinder, die Eltern oder Enkelkin-
der) Trauerschmerzengeld eingefordert 
werden.

Über die genauen Anspruchsgrundlagen 
und die einzelnen möglichen Forderun-
gen berate ich meine Mandanten ent-
sprechend ausführlich.

Selbst dann, wenn Sie am Zustande-
kommen des Verkehrsunfalles als Fahr-
zeuglenker alleine oder überwiegend 
schuldig sein sollten, prüfen ich für Sie, 
ob es Möglichkeiten gibt, dem anderen 
Verkehrsteilnehmer auch ein Mitver-
schulden anzulasten bzw. übernehme 
Ihre Vertretung oder Verteidigung im 
anhängigen staatsanwaltschaftlichen 
Ermittlungsverfahren bzw. im späteren 
Strafverfahren, wofür auch meist Kos-

tenschutz durch die Rechtschutzversi-
cherung gegeben ist.

Durch eine gute Verteidigung gelingt es 
oft, auch für den beim Verkehrsunfall 
schuldigen Fahrzeuglenker geringere 
Folgen eintreten zu lassen bzw. das 

Bürgerseite

Sicherheit für Sie und Ihre Familie

Um nur 25,90€ 

Stadtwerke Voitsberg GmbH
Hauptplatz 35, 8570 Voitsberg

Tel:  03142 / 22172 - 0
www.stadtwerke-voitsberg.at Weit mehr als Energie. 

AUSWAHL BERATUNG 

KOMPETENZ PREIS SERVICE

im Bezirk  VoitsbergDie Nummer 1
bei Kaffeevollautomaten
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Strafmaß (Höhe der Geldstrafe) entspre-
chend herabzusetzen.

Für allfällige Beratungen bzw. Vertretun-
gen im Zuge eines Verkehrsunfallsge-
schehens stehe ich gerne zur Verfügung.
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Winterzeit
Dieser Winter war genau nach dem Ge­
schmack der Kinder, denn so viel Schnee 
hatten wir schon lange nicht mehr. Die 
Kinder haben diese Zeit so richtig zum 
Bob fahren genützt und wir sind auch 
einige Male zu unserem „Rodelhügel“ 
gewandert, wo es noch eine Spur aufre­
gende war.

Natürlich mussten wir alle auch eifrig 
Schnee schaufeln, dafür konnten wir 
aber Schneemänner bauen, riesige 
Schneekugeln rollen oder nach Herzens­
lust im Schnee herumtollen. Auch durch 
Experimente mit Schnee und Eis konn­
ten die Kinder die verschiedenen Aggre­
gatzustände von Wasser und verschie­
dene Naturphänomene kennen lernen.

Faschingszeit
Mit unseren gebastelten Löwenmasken 
haben die Kinder sich als Kuscheltiere 

und auch als gefährliche Löwen gezeigt. 
Wir haben auch eine Turnstunde mit un­
seren Zirkuslöwen gemacht, bei der die 
Löwen für ihre Kunststücke natürlich mit 
„Leckerlis“ belohnt wurden. 

Die Verkleidungsecke ist zur Faschings­
zeit auch sehr beliebt, doch der Höhe­
punkt ist wie immer unser Faschingsfest 
mit vielen Spielen, Tänzen, der leckeren 
Faschingsjause und dem Besuch des 
Kasperls.

Gesunde Jause
Auch im Kindergarten möchten wir den 
Kindern vermitteln, wie wichtig es ist, 
sich gesund zu ernähren und regionale 
Produkte zu nutzen. Aus diesem Grund 
holen wir regelmäßig die Milch bei Fami­
lie Strommer, die wir zu verschiedenen 
Köstlichkeiten verarbeiten. 
Unser jüngstes Projekt war die Her­
stellung von selbstgemachtem Joghurt, 
das die Kinder mit großem Interesse 
verfolgten.

Bei uns im Kindergarten

 KROTTENDORF-GAISFELD

von Heidelinde Prettenthaler
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Kindergarten Verein „Licht im Leben“

In diesem Jahr konnten die Kinder den Winter so richtig ge­
nießen und viele Erfahrungen sammeln. Schneeschaufeln, 

Bobrutschen, Schneemann bauen oder Schneeengel zu for­
men machen in der Gruppe noch viel mehr Spass! Besonders 
viele Lernerfahrungen konnten die Kinder heuer im Winterwald 
erleben. 

So ist es ganz schön anstrengend durch den tiefen, frischen 
Schnee im Wald zu stapfen. Auch der zugefrorene Bach  sorg­
te für großes Erstaunen bei den Kindern. So haben wir diese 
Beobachtung in den nächsten Tagen im Kindergarten weiter­
geführt und selbst Wasser zum Gefrieren gebracht. Wunder­
schöne Eisfiguren schmückten daraufhin unseren Wintergarten. 

Ein großes Erlebnis für die Kinder war 
unser Besuch der Wolfsausstellung 

in der nms Krottendorf. Herzlichen Dank 
an die Direktorin, Frau Dipl.-Päd. Renate 
Ofner-Rucker, und Herrn BL a. D. Arnold 
Haidmann von der Steiermärkischen 
Berg und Naturwacht für die interessante 
und kindgerechte Führung.

Der Fasching stand bei uns im Zeichen 
von Experimenten. Die fliegenden 

Männchen und der tanzende Stern wa­
ren dabei die Lieblinge der Kinder. Wie 
jedes Jahr war die Faschingszeit bei uns 
bunt- kreativ und einzigartig, wie man an 
den vielen unterschiedlichen Verkleidun­
gen erkenn kann! 
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Das besondere Krippenspiel

Das Krippenspiel ohne Schauspieler 
war der Aufhänger zum bereits be-

kannten Weihnachtsspiel in der Aula der 
NMS Krottendorf-Gaisfeld. Mit viel Freu-
de und Vergnügen erlebten die Besucher 
die Vorbereitungszeit und die Aufführung 
einer vorweihnachtlichen Feierstunde. 
Bekannte Weihnachts- und Adventlieder, 
vorgetragen vom Chor und der Instru-
mentalgruppe, Gedichte und eine inter-
essante Darstellung der Herbergesuche 
wurden eindrucksvoll dargestellt.

Ein guter Einstieg in die Adventzeit war 
auch unsere Adventkranzfeier nach dem 
ersten Adventsonntag. Chor und Musi-
ker stimmen in die stillste Zeit des Jahres 
ein, dieses Mal wurde die Advent- und 
Weihnachtszeit im Vergleich mit anderen 
Ländern präsentiert.

Motiviert in das Neue Jahr!

„Leben, lachen, lernen“
Unser Schulmotto der NMS Krotten-
dorf-Gaisfeld zeigt die lebendige 
Umsetzung der verschiedenen 
Schwerpunkte der Schule. Bei der 
letzten Schülerversammlung wurde 
mit einer überwiegenden Mehrheit 
der Schülerinnen und Schüler dieses 
Schulmotto gewählt.

Am Tag der Begegnung am 
10.1. 2018

Die Schülerinnen und Schüler der 8. 
Schulstufe präsentierten ihr Können 

im Kreativbereich und Musik und Chor, 
im naturwissenschaftlichen Experimen-
tieren, in Italienisch, beim Volleyballtur-
nier und beim Verköstigen der interes-
sierten Besucher.

Ein besonderes Highlight der vergan-
genen Wochen waren die Volleyballtur-
niere, die von den Mädchen der Volley-
ball-Schülerliga mit Bravour gewonnen 
wurden. Einem möglichen Aufstieg in die 
nächste Liga steht somit nichts im Wege.

Alle Schülerinnen und Schüler, die das 
Fach Darstellendes Spiel besuchen, 
zeigten ihr schauspielerisches Talent bei 
einer eigens für sie geschriebenen Cho-
reografie des Weihnachtsspiels.

Viele Outdooraktivitäten werden im 
laufenden Schuljahr von allen Klassen 
durchgeführt, über Schifahren, Snow-
boarden, Eislaufen und Schwimmen im 
Rahmen der Schi- und Sportwochen 

und zusätzlich in den Blockstunden des 
Sportunterrichts.

Soziale Kompetenz als eigenes Unter-
richtsfach spiegelt sich im sehr harmoni-
schen Klima der Schule wieder. Technik, 
Physik und EDV-geschulte Köpfe sind 
auch bei außerschulischen Projekten in 
der Region immer wieder mit dabei und 
dem Thema Kindersicherheit ist ein eige-
nes Projekt gewidmet.

Spannende und abwechslungsreiche 
vier Jahre sind sicher garantiert.

Anmeldung für die Neue 
Mittelschule Krottendorf-
Gaisfeld

Neben Leistungsorientierung wird gro-
ßer Wert auf Berufsorientierung ge-

legt, sodass nach Abschluss der Schule 
sowohl eine weiterführende Schule – 
HAK, HTL, HLW, FS oder BAKIP – be-
sucht werden kann als auch der Einstieg 
in einen Fachberuf ermöglicht wird.

Unsere Schule zeichnet sich durch gro-
ße Vielseitigkeit aus, sodass jedes Kind 
seine Talente und Stärken einbringen 
kann. Unsere musikalischen Kinder er-
halten teilweise in unserem Haus ihren 
Musikunterricht an der Musikschule Li-
gist. Die sportlich ambitionierten Kinder 
haben die Möglichkeit, ihr Talent in der 
Schülerliga Volleyball und auch im Vol-
leyballverein Krottendorf umzusetzen.
Durch gute persönliche Kontakte mit den 
Eltern versuchen wir gemeinsam unter-
stützt von einem sehr aktiven Elternver-
ein, jedes Kind in seiner Persönlichkeit 
zu begleiten. 

von Renate Ofner-Rucker

Viel Spaß hatten die Schülerinnen beim Weihnachtsspiel Die Mädchen von der Volleyball-Schülerliga
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Bezirksschimeisterschaften

Die Schülerinnen und Schüler der 
NMS Krottendorf-Gaisfeld konnten 

bei den Bezirks-Schimeisterschaften am 
8. Februar 2018 in St. Hemma mit her-
vorragenden Leistungen punkten.

ruhigen Umfeld die Bibliothek oder den 
Computerraum für Leseabenteuer und 
Spiele zu verwenden.
Ein kreatives und musikalisches Angebot 
in Kooperation mit der Musikschule und/
oder im Sportverein besteht ebenfalls.

Für genauere Informationen ist ein wei-
terer Elternabend an der NMS Krotten-
dorf-Gaisfeld Ende April geplant und es 
besteht auch die Möglichkeit sich direkt 
bei der NMS Krottendorf-Gaisfeld bei 
Frau Direktor Renate Ofner-Rucker zu 
informieren.

Sicherheit an Schulen

Ein neues Projekt im Rahmen der 
Aktion „Große schützen Kleine“ ist 

die Verkehrssicherheit bzw. überhaupt 
die Sicherheit an Schulen.

In diesem Zusammenhang wurde von 
der FH Joanneum eine Umfrage in einer 
3. Klasse durchgeführt. In der Woche 
nach den Semesterferien gibt es dann 
eine projektorientierte Umsetzung des 
Themas mit der GKB.

Mit Herbst 2018 besteht in unserer 
Schule wieder die Möglichkeit im 

Rahmen eines ausgewogenen organi-
satorisch-pädagogischen Konzeptes die 
Schülerinnen und Schüler in eine Nach-
mittagsbetreuung zu geben.

Dabei ist einerseits die Freizeitgestal-
tung der Kinder unter der Verantwortung 
des Vereines SozKom eingebunden, an-
derseits sind die Pädagoginnen und Pä-
dagogen der NMS Krottendorf-Gaisfeld 
bei der schulischen Betreuung tätig.

Outdooraktivität Eislaufen 

Hockey und andere Künste sind beim 
Eislaufen gefordert. Für die Schü-

lerinnen und Schüler ist die Eisarena in 
Rosental immer ein Highlight.

Mit höchstem Einsatz und viel Spaß wird 
hier gespielt.

In der gegenstandbezogenen und indivi-
duellen Lernbetreuung können die Kin-
der nach ihren Bedürfnissen gezielt ge-
fördert und unterstützt werden. Dies ist 
eine große Entlastung der Eltern in ihrer 
Betreuungspflicht und gibt ihnen die Si-
cherheit, dass ihre Kinder den Lernstoff 
gut bewältigen.

Im Freizeitangebot besteht neben dem 
gemeinsamen Mittagessen die Möglich-
keit die Sportanlagen der NMS Krotten-
dorf-Gaisfeld und Umgebung zu benut-
zen, aber auch in einem gesonderten 

Unsere Mannschaft bei den Bezirks-Schimeisterschaften

Neu im Schuljahr 2018/19 an der Neuen Mittelschule Krottendorf-Gaisfeld
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abgeholt werden. Die Aktion kam bei 
den Gemeindebürgerinnen und -bürgern 
wieder sehr gut an.

Wehrversammlung
Am Freitag, dem 9. Februar 2018, wurde 
die Wehrversammlung der Feuerwehr 
Krottendorf abgehalten. Kommandant 
Franz Huber begrüßte seine Mannschaft 
sowie geladene Ehrengäste. Der Einla-
dung folgten BGM Johann Feichter, GK 
Walter Schuster, LFR Engelbert Huber, 
BR Christian Leitgeb und ABI Josef 
Pirstinger. 
Für alle im abgelaufenen Feuerwehrjahr 
verstorbenen Mitglieder und Patinnen 
wurde eine Gedenkminute abgehalten. 
Daraufhin berichteten die Ämterführer 
über ihre Tätigkeitsbereiche. Aus dem 
Bericht des Schriftführers ging hervor, 
dass im vergangen Einsatzjahr 4593 
Stunden geleistet wurden. 

Gratulationen durfte FM Matthias Spiel-
hofer (Bild Mitte) entgegennehmen. Er 
hat die Grundausbildung erfolgreich ab-
geschlossen.

Einsätze

In den vergangenen Monaten musste 
die Feuerwehr Krottendorf zu einigen 

Einsätzen ausrücken. Unter anderem 
ereignete sich kurz vor Weihnachten ein 
Verkehrsunfall auf der Umfahrungsstra-
ße. Ein PKW geriet ins Schleudern, kam 
von der Fahrbahn ab und prallte gegen 
Leitschiene und Lärmschutzwand. Durch 
den Aufprall wurde das Fahrzeug auf die 
Straße zurückgeschleudert. Glücklicher-
weise blieb der Lenker unverletzt und 
konnte sich selbst aus dem PKW befrei-
en. Kurz darauf ging das Unfallauto in 
Flammen auf und stand beim Eintreffen 
der Feuerwehren bereits in Vollbrand. 
Das Fahrzeug wurde von den Feuer-
wehren Gaisfeld und Krottendorf ge-
löscht und von der Feuerwehr Voitsberg 
abtransportiert.

Außerdem mussten aufgrund winter
licher Verhältnisse mehrere Fahrzeuge 
geborgen sowie umgestürzte Bäume 
von Straßen entfernt werden.

Friedenslicht

Wie in den vergangenen Jahren wurde 
auch 2017 das Friedenslicht von Beth-
lehem der Bevölkerung zur Verfügung 
gestellt. Es konnte am 24. Dezember im 
Rüsthaus und beim Lorenzbauer-Kreuz 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit !
365 Tage / 24 Stunden

Freiwillige Feuerwehr Krottendorf

BM Florian Marhold / OFM Patrick Ofner



März 2018 Seite 35

Freiwillige Feuerwehr

von HBI Alexander Gössler & LM d.F. Ute Binder

Arbeitstagung 2018
Der Feuerwehrausschuss sowie alle 
Sachbeauftragten tagten Anfang Feb-
ruar beim Moasterhaus Salzstiegl. Vom 
Vormittag bis zum späten Nachmittag 
wurde intensiv das Übungs-, Schulungs- 
und Veranstaltungsjahr durchgeplant.

Auffrischung in Erster Hilfe!
Beim 8-stündigen Erste-Hilfe-Kurs wurde 
Ende Februar bereits gelerntes aufge-
frischt und für den Ernstfall weiterge
bildet.

Erfolgfolgreicher Wissentest!
Unser Kamerad, Dr. Johannes Heidinger 
startete Anfang März mit einem ausge-
zeichneten Erfolg in die Grundausbil-
dung! 

Wir sind online!
Grundlegende Informationen, unsere 
Geschichte, Feuerwehrjugend und Tech-
nik in unserer Feuerwehr finden Sie ab 
jetzt auf unserer neuen Homepage:

www.ff-gaisfeld.at

Sie wollen immer aktuelle News zur 
Feuerwehr Gaisfeld? 
Sie finden uns auch 
auf Facebook!

  
Über 7.200 Stunden im Jahr 
2017!
Wir leisteten bei 40 Einsätzen, 30 Übun-
gen, sowie bei Aus- und Weiterbildung, 
eigenen Veranstaltungen, Verwaltung 
und sonstigen Tätigkeiten gesamt über 
7.200 Stunden! 

Im Durschnitt leistete somit jedes Feuer-
wehrmitglied über 130 Stunden ehren-
amtlich!

Einladung zum 

Tag der offenen Tür
22. April 2018, 9 –14 Uhr

Rüsthaus Gaisfeld

Ein lehrreicher Nachmittag
Unser Kamerad Josef Hausegger orga-
nisierte Mitte Dezember eine interessan-

te Besichtigung der Flughafenfeuerwehr 
Graz und des ÖAMTC Stützpunktes 
Christophorus 12.

Feuerlöscher-Überprüfung
um € 6,–
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Schneeschuhwanderung 
Altes Almhaus – 
24. Februar 2018
Im Vorjahr zu wenig Schnee – heuer 
Schnee bis zu den Knien! Herrliche Ver-
hältnisse also bei unserer diesjährigen 
Schneeschuhwanderung!

	 Text & Fotos: Marion Zirkl

Verhältnissen, wieder zu Tal. Schließlich 
ließen wir das alte AV-Jahr gemütlich im 
Alpengasthof Sabathyhütte ausklingen. 

	 Text & Fotos: 
Kaltenegger Ingrid / Köck Charlie

Traumhafte Bedingungen erwarteten 
uns 2017 auf der bereits traditionel-

len Silvester Tour auf den Zirbitzkogel.
Nach 2 Jahren in Wanderschuhen, wur-
de diesmal der Gipfel, von einer großen 
Runde per Schi und sogar mit Schnee-

schuhen gestürmt. Das Gipfelfoto gab es 
ohne Gipfelkreuz, denn dieses hatte der 
Föhnsturm Anfang Dezember umgefegt.

Nach kurzer Stärkung im Zirbitzkogel-
haus ging es, bei guten pistenähnlichen 

Übersicht unserer Kletterkurse 2018

Basics Toprope- und Vorstiegsklettern

Schitour Zirbitzkogel – 31. Dezember 2017

Alpenverein Ligist

Die ersten beiden Kurstermine finden 
am 28. April und 6. Mai im Klettergar-

ten Ligist statt. An diesen beiden Tagen 
werden die Grundfertigkeiten des Top
rope- bzw. Vorstiegskletterns vermittelt. 

Je nach Können der Teilnehmer wird in 
verschiedenen Leistungsgruppen gear-
beitet. 
Anfänger und Fortgeschrittene sind bei 
diesem Kurs genau richtig.
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Die nächsten Termine:

Datum Veranstaltung Organisation/Leitung

17. März Schitour, Großer Bösenstein Kaltenegger / Köck

24. – 28. März Schihochtour, Branca Hütte, Südliche Ortlergruppe Gerhard Hausegger

04. April Seniorenwanderung Buschenschank Rundweg Brigitte Müller

28. April Kletterkurs Teil 1, Unterwald Sepp Hausegger

Basics Toprope- und Vorstiegsklettern Mathias Zirkl

für Anfänger und Fortgeschrittene Thomas Zagler

02. Mai Seniorenwanderung Semriach Marianne Fedl

06. Mai Kletterkurs Teil 2, Unterwald Sepp Hausegger

Basics Toprope- und Vorstiegsklettern Mathias Zirkl

für Anfänger und Fortgeschrittene Thomas Zagler

31.05 – 03. Juni Radtage, am Chiemsee Franz Bratko

26.-27. Mai Plaisirkletterkurs, der Einstieg ins Alpinklettern

Klettergarten Ligist / Grazer Bergland Mathias Zirkl

26. Mai Hochlantsch, Klettersteig für Einsteiger Gerhard Hausegger

06. Juni Seniorenwanderung, Modriach Rundweg Karli Pachernek

15. Juni Radtour, Feistritztal Radweg Michael Leitner

16. Juni Wanderung, Rote Wand Josef Hausegger

Dieser Kurs richtet sich nicht an Anfän-
ger. Ihr solltet bereits im 4. Grad sicher 
vorsteigen können. 
Kosten für Plaisierkletterkurs: ÖAV-Mit-
glieder € 60,-, Nichtmitglieder € 80,-
Organisation: Mathias Zirkl

Anmeldung zu den Kursen erforder-
lich!

Wer nun höher hinaus möchte, dem bie-
ten wir mit unserem Plaisierkletterkurs 
den Einstieg ins Alpinklettern. Dieser 
Kurs richtet sich an diejenigen, die be-
reits Erfahrungen im Klettergarten ge-
sammelt haben, problemlos vorsteigen 
und natürlich sichern können und somit 
die ersten Mehrseillängen in Angriff neh-
men wollen. Ihr lernt den Standplatzbau, 

das Sichern in Mehrseillängen, das Le-
gen von mobilen Sicherungen und die 
Herausforderungen die lange Zustiege, 
lange Kletterzeit und lange Abstiege mit 
sich bringen können. 
Das Programm besteht aus einem 
Übungstag im Klettergarten und einer 
Tour im Grazer Bergland (26. und 27. 
Mai). 

Plaisierkletterkurs, der Einstieg ins Alpinklettern 
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Mit Schwung und Temperament ins 
neue Jahr zu starten kann so ein-

fach sein. Dies nahm sich der Musik-
verein Ligist-Krottendorf zu Herzen und 
sorgte am 6. Jänner 2018 mit einem mu-
sikalischen Feuerwerk für einen gelun-
genen Auftakt ins neue Jahr. 
Wie bereits auch schon im letzten Jahr 
wurde das Publikum glamourös und im 
Blitzlichtgewitter am „Red Carpet“ emp-
fangen bevor sie in den extravagant 
geschmückten Saal eintraten, das erste 
Stück erklang und von Obmann Franz 
Herbst begrüßt wurden. Danach wur-
de das Mikrophon an die charmanteste 
Stimme der Weststeiermark überreicht 
– Moderatorin Silvia Gaich führte ab-
wechslungsreich durch den Abend.

Die besondere Atmosphäre des Kon-
zertes wurde auch dazu verwendet, um 
verdienstvolle Mitglieder zu ehren bzw. 
neue Mitglieder vorzustellen. Zu den 
neuen Mitgliedern zählten Anja Gersten-
brand (Saxophon), Christine Hauk (Kla-
rinette) und Reinhard Lerch (Posaune). 
Geehrt wurden Münzer Hubert (Ehren-

Musikverein Ligist-Krottendorf
Text: Sabine Pauritsch, Fotocredits: MLK

nadel in Silber), MDir. Lidl Peter MA 
(Ehrennadel in Silber), Schober Sonja 
(Ehrenzeichen in Silber-Gold, 30-jährige 
Mitgliedschaft) und Schriebl Rudolf (Eh-
renzeichen in Gold, 70-jährige Mitglied-
schaft).

Ein Markenzeichen des Neujahrskonzer-
tes, welches sich über die Jahre etab-
liert hat, sind auch die Gastauftritte von 

Solokünstlern bis hin zu Musikgruppen 
jeglicher Art. Bei diesem Neujahrskon-
zert konnte sich das Publikum, neben 
dem Jugendorchester und dem Chor der 
Musikschule „Singing Kids“, auch auf ein 
tänzerisches und gesangliches Highlight 
freuen.
Der Musikverein spielte „Elisabeth – The 
Musical“. Tänzerisch wurde das Stück 
von Anja Sturmann, Raphael Resch, 

Christine Christof und Kathrin Dokter 
umrahmt, die bezaubernde Sissi wurde 
von Sonja Pöschl gesanglich perfekt in 
Szene gesetzt und auch ein herzliches 
Dankeschön an Andreas Hammer für  
die Lichteffekte und Franz Hiden und 
Barbara Münzer für die Tontechnik.

Nach dem Konzert konnten die Gäs-
te noch an der Bar etwas plaudern und 
wurden dabei von zwei Oberkrainer-
Formationen unterhalten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Besucher, Sponso-
ren und Gönner, den Musikern, allen Mit-
wirkenden und bei allen Helfern die im 
Hintergrund mitwirkten.

Prosit Neujahr!
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Jahreshauptversammlung 2018
Text, Fotocredits: Sabine Pauritsch

und Krottendorf für die Unterstützungen 
über das gesamte Jahr sowie bei Feuer-
wehren Ligist und Steinberg, dem Kame-
radschaftsbund und beim Musikbezirk 
Voitsberg.

www.mv-ligist-krottendorf.at

Am 28. Jänner 2018 hielt der Musik-
verein Ligist-Krottendorf im Gast-

haus Riegler seine jährliche Jahres-
hauptversammlung ab. Obmann Franz 
Herbst eröffnete die Versammlung mit 
der Begrüßung der Ehrengäste. Nach 
der Feststellung der Beschlussfähigkeit, 
Gedenken an verstorbene Musiker und 
den Berichten des Vorstandes führte 
man die Neuwahlen durch. 

Folgender Wahlvorschlag wurde durch 
Handzeichen einstimmig angenommen: 
Obmann Franz Herbst, 1. Obmann-Stv. 
Josef Konrad, 2. Obmann-Stv. Mathias 
Klöckl, Kapellmeister Peter Lidl MA, 
1. Kapellmeister-Stv. Erich Reinisch, 
2. Kapellmeister-Stv. Stefan Stering, 
Stabführer Dir. Ing. DI (FH) Franz Hiden, 
Stabführer-Stv. Robert Stadler, Kas-
sierin Melanie Lidl, Kassier-Stv. Hubert 
Münzer, Schriftführerin Sabine Pau-
ritsch, Schriftführer-Stv. Laura Herbst, 
Jugendreferentin Laura Herbst, 1. 
Jugendreferent-Stv. Tanja Pauritsch, 
2. Jugendreferent-Stv. Sabine Münzer, 
EDV-Referent Dir. Ing. DI (FH) Franz 
Hiden, EDV-Referent-Stv. Sabine Pau-
ritsch, AKM-Referent Dir. Ing. DI (FH) 
Franz Hiden, Medien- und Pressere-
ferentin Sabine Pauritsch, Notenarchi-
varin Martina Klöckl, Notenarchivar-
Stv. Maria Starchl, Materialverwalterin 
Martina Klöckl, Materialverwalter-Stv. 
Robert Stadler.

Weiters wurden folgende Auszeichnun-
gen verliehen: Mathias Klöckl (Ehren-
zeichen 10 Jahre in Bronze), Manfred 
Pauritsch (Ehrenzeichen 15 Jahre in  
Silber) und Maria Starchl (Ehrenzeichen 
15 Jahre in Silber).

Nach den Grußworten der Ehrengäste 
bedankte sich Obmann Franz Herbst 
beim alten Vorstand und freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit dem neuen 
Vorstand. Einen herzlichen Dank geht 
auch an die beiden Gemeinden Ligist 

Der neue Vorstand

Ehrungen

Ehrungen beim Neujahrskonzert 
2018
Am Bild von links nach rechts: Obmann 
Franz Herbst, Sonja Schober, Hubert 
Münzer, MDir. Lidl Peter MA, Rudolf 
Schriebl, Bürgermeister von Ligist Jo-
hann Nestler, Bezirksstabführer des 
Blasmusikbezirk Voitsberg Ing. Harald 
Rohrer und Bürgermeister von Krotten-
dorf-Gaisfeld Johann Feichter.
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Musikschule Ligist informiert

Unter dem Motto „Alles Tuba“ fand am 
Freitag, 26. Jänner 2018 in Zusam-

menarbeit mit dem Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Ligist ein sehr interes-
santer musikalischer Abend in der Mu-
sikschule Ligist statt. Stundenten/innen 
der Klasse von Univ. Prof. Mag. Dr. Jo-
sef Meierhofer der Kunstuniversität Graz 
kamen nach Ligist und präsentierten ein 
eindrucksvolles Programm. 

Prof. Meierhofer führte durch das Pro-
gramm und erklärte auch einiges über 
die Tuba und das Cimbasso. Die 9 Tuben 
setzten das Publikum in Schwingung. 
Alle Gäste waren von den Darbietungen 
sehr beeindruckt. 

Ein Dank gilt dem Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Ligist sowie dem Eltern-
verein der Musikschule Ligist, für den 
Ausschank bei dieser Veranstaltung. 

Am Sonntag, 28. Jänner 2018 stand 
bereits die nächste Veranstaltung 

„Klassik und Kuchen“ auf dem Pro-
gramm. Unsere Schüler/innen prä-
sentierten den Gästen ein sehr tolles 
abwechslungsreiches Programm von 
Komponisten wie z.  B.: Purcell, Grieg, 
Schumann, Vivaldi usw. Nach den Dar-
bietungen gab es einen gemütlichen 
Ausklang bei Kaffee und Kuchen. Auch 
hier darf ich dem Elternverein der Musik-
schule für den Ausschank ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. 

Am Mittwoch, 31. Jänner 2018 ab-
solvierte Angelina Hofer (Klasse: 

MMag. Claudia Schlatzer-Podbreznik) 
ihr Abschlusskonzert auf der Violine. Wir 
gratulieren recht herzlich zur mit „gu-
tem Erfolg“ bestandenen Prüfung und 
wünschen weiterhin viel Freude an der  
Musik.

Auch in den Weihnachtsferien waren 
unsere Schüler/innen sehr fleißig. 

Geprobt wurde für den Auftritt des all-
jährlichen Neujahrskonzertes des Mu-
sikvereines Ligist-Krottendorf. Das Ju-
gendblasorchester sowie die „Singing 
Kids“ der Musikschule gestalteten die 
beiden Konzerte des Musikvereines mit. 
Zwischen den beiden Konzerten gab es 
natürlich eine ordentliche Stärkung. Die 
Schüler/innen waren sehr stolz ihre Bei-
träge vor einem so zahlreichen Publikum 
vortragen zu können und freuen sich 
schon auf das Neujahrskonzert 2019.

von MDir. Perter Lidl MA
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Ortsfrauentag der ÖFB Ligist-Krottendorf-Gaisfeld
von Gudrun Leutschacher 

Der Ortsfrauentag 2018 der ÖFB 
Ligist-Krottendorf-Gaisfeld fand am  

2. Februar beim Eckwirt in Ligist statt. 
Trotz der widrigen Wetterbedingungen 
haben rund 30 Frauen der Versammlung 
beigewohnt, die unsere Obfrau Christa 
Langmann eröffnete.

Nach dem offiziellen Teil – Kassabericht 
inkl. Tätigkeitsbericht und Entlastung der 
Kassiererin – lauschten wir gespannt 
den Ausführungen von Frau Beatrix 
Altendorfer, die den Verein „Nachhaltig 
in Graz“ ins Leben gerufen hat. 

Frau Altendorfer führte uns in die Mate-
rie umweltbewusstes Leben ein und 
stellte uns verschiedene Projekte ihres 
Vereines vor. Großes Interesse haben 
wir am „Verschenkregal“, an dessen 
Umsetzung wir in Ligist arbeiten werden. 
Ein soziales Projekt, das uns sehr am 
Herzen liegt.

Mit vielen neuen Ideen und gestärkt 
durch die positive Bilanz des letzten 
Jahres, werden wir motiviert unsere Ar-
beit fortsetzen.

Besonders freuten wir uns über den  
Besuch von Bgm. Johannes Nestler 
und Vizebgm. Leni Sagmeister sowie 
Gemeindekassiererin Barbara Schriebl. 
Unser neu gewählter Ligister ÖVP-Orts-
parteiobmann Franz Gößler mit seiner 
Gattin war ebenso vertreten wie unsere 
Bezirksobfrau Angela Steiner. Bmg. 
Nestler lobte in seiner Ansprache das 

ehrenamtliche Engagement unser Mit-
gliederinnen und dass wir einen wert-
vollen Beitrag für Ligist leisten. Diesen 
Worten schloss sich auch unser ÖVP-
Ortsparteiobmann Franz Gößler an.

Versüßt wurde uns der Nachmittag mit 
selbstgebackenen Krapfen, die allen 
mundeten. 

Interessierte BesucherInnen     

Bmg. Nestler bei seiner Ansprache                                     

Unser Gemeindevorstand 

Mulch- u. 
Mäharbeiten
0664/86 00 321

böschung.
steilhang.

fläche.

Referentin Frau Altendorfer 
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ÖKB – Österreichischer Kameradschaftsbund

Stefanie Meißel, Fahnenpatin, feierte ihren 85. Geburtstag

Konrad Karl feierte seinen 92. Geburtstag

Goldene Hochzeit von Ehrenmitglied Langmann Anton und Rosa

sich den Kindern nun noch mehr Platz für kreatives Lernen und 
freies Spielen (Rollenspiele, Forschen und Experimentieren, 
Feinmotorikübungen etc.), was gerne angenommen wird; ins-
besondere der Sessel am großen Fenster mit Ausblick ist bei 
den Kindern sehr beliebt und lädt zum Entdecken und Beob-
achten ein.

Auch für das Kindergartenteam bedeutet das zusätzliche 
Raumangebot eine Verbesserung bei der Umsetzung des ei-
genen pädagogischen Konzeptes. Ebenso sind die mittlerweile 
seit zwei Jahren parallel stattfindenden Arbeiten der Integra-
tiven Zusatzbetreuung, und der Sprachförderung leichter ko-
ordinierbar. Im Sinne des Bildungsauftrages möge die Erwei-
terung des Raumprogrammes zum Wohlergehen der Kinder 
beitragen, insbesondere Konzentration, Aufmerksamkeit und 
Gesundheit fördern, sowie allen viel Freude bereiten.

Für dieses Vorhaben wurden während der Sommerferien die 
notwendigen Umbauarbeiten im Obergeschoss des Ver-

einskindergartens durchgeführt, sodass im Herbst mit der Aus-
stattung und Einrichtung begonnen werden konnte.

Danke allen, die beratend sowie mit handwerklichem Geschick 
mitgeholfen haben, sei es bei den baulichen Arbeiten, dem Ein-
bau der energiesparenden LED-Beleuchtung und von Akustik-
elementen, beim Anbringen des Sicherheitsnetzes im Stiegen-
haus, beim Einbau eines Mehrzweckschrankes mit Spüle  oder 
mit guten Ideen bei der Raumgestaltung.

Nachdem alle Atteste an die zuständige Abteilung der Stmk. 
Landesregierung übermittelt wurden und im Dezember die 
Endbegehung stattfand, stand einer Benützung nichts mehr im 
Wege. Mit der räumlichen Erweiterung um rund 40 m2 bietet 

Kindergarten-Verein 
„Licht im Leben“
Kleingruppenraum eingerichtet, um 
kreatives Lernen und freies Spielen für 
jedes Kind individuell zu fördern

von Mag. Cornelia Ferk-Volgger
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Abschluss haben sich die Wanderer im 
Buschenschank Schachner getroffen 
und den Wandertag gemütlich ausklin-
gen lassen.

Für heuer gibt es wieder  
ein abwechslungsreiches 
Programm
Neben Wanderungen, Radfahren, Boc-
cia-Turnieren und Kegeln kommt auch 
die Kultur (Musical, Kabarett, Theater) 
nicht zu kurz. Mit diversen Ausflügen 
und Veranstaltungen wird das neue Pro-
gramm abgerundet.

Weihnachtsfeier 2017

Im urigen Ambiente des Schilcherhofes 
in Ligist begrüßte die Vorsitzende Berti 

Ofner die vielen Mitglieder, Funktionäre  
und Ehrengäste wie NRAbg. a.D. Sophie 
Bauer und Herrn Bgm. Feichter. 
In Ihrem Jahresrückblick berichtete sie 
vom umfangreichen und abwechslungs-
reichen Programm des abgelaufenen  
Jahres und dankte allen für die Teilnah-
me. Den langjährigen Mitgliedern gratu-
lierte sie für ihre Treue und überreichte 
Urkunden und Anstecknadeln.

Bei Essen, Musik und Unterhaltung, An-
sprachen und Gedichten vergingen die 
Stunden wie im Flug. Mit den besten 
Wünschen für ein schönes Weihnachts-
fest und das kommende Jahr endete die 
Feier am späten Nachmittag.

Krippenausstellung und 
Weihnachtsmarkt

Die allerletzte Ausfahrt führte heuer 
zur Krippenausstellung ins  Zisterzi-

enserstift Rein mit den verschiedensten 
Krippen wie unter anderem die berühm-
te „Grulich-Krippen“. Danach wurde der 
Weihnachtsmarkt in Graz und die Eis-
krippe besucht. Den Tag ließen die Pe-
sionistinnen und Pensionisten in einem 
Buschenschank gemütlich ausklingen.

Das „Neue Jahr“:
Für die Pensionisten gibt es 
keinen Winterschlaf

Nicht hinterm Ofen hocken, sondern 
raus in die Natur. Das ist das Mot-

to der Pensionistinnen und Pensionisten 
des PV Ligist-Krottendorf-St.Johann. 
Kaum hatten die „Eismeister“ des ESV 

Krottendorf am Gelände der Wallner 
Mühle ein Eis fabriziert, waren die „Pen-
sis“ schon regelmäßig zum Training am 
Eis. Immerhin galt es beim Gemeinde-
turnier gute Figur zu machen. Mit einem 
5. Platz hat sich die Moarschaft des PV 
wacker geschlagen.

Und für jene Frischluftfanatiker, die beim 
Eisschützenturnier nicht dabei waren, 
hat es eine Winterwanderung gegeben. 
Die Winterwanderung ist schon tradi-
tionell der Beginn der Wandersaison. 
Heuer wurde im ehemaligen Bergbau-
gelände von Bärnbach gewandert. Zum 

Besinnliche Zeit beim Pensionistenverband

Ehrung der langjährigen Mitglieder

Die „Eismeister“ des ESV Krottendorf

Die einzigartige Eiskrippe in Graz

von Fritz Rotbarth
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Vorschau - Tag der Blasmusik

Am 28. April 2018 findet wieder der 
alljährliche „Tag der Blasmusik” 

statt. Traditionell wird die Ortsmusikka-
pelle wieder im gesamten Pfarrgemein-
degebiet hoch zu Traktor unterwegs sein 
und mit einem Marsch um Ihre Spenden 
bitten. 

Aufgrund der stark gestiegenen Häuser
anzahl in der Gemeinde, bittet die Orts-
musikkapelle um Verständnis, dass nicht 
mehr bei jedem Haus einzeln angespielt 
werden kann.

Jahreshauptversammlung

Am 2. März 2018 fand die alljährliche 
Jahreshauptversammlung der Orts-

musikkapelle St.  Johann ob Hohenburg, 
im Gasthof Scherz (Hohenburgerhof) 
statt. Neben den Berichten der Funktio-
näre über das vergangene Jahr, wurde 
natürlich auch fleißig über geplante Vor-
haben in der Zukunft berichtet. 

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden auch wieder verdienstvolle 
Musiker mit Ehrenzeichen und Ehrenna-
del ausgezeichnet. 
So ging das Ehrenzeichen für 10 Jah-
re (Bronze) an Kerstin Rieger sowie an 
Ing. Franz Sulzberger, die Ehrennadel in 
Gold ging an Johannes Strommer sowie 
an Robert Sagmeister.

Ortsmusikkapelle St. Johann o. Hohenburg

Getränken versorgt. Da konnte schon 
mal passieren, dass sich einige dann 
nicht mehr auf die Schipiste wagten. Be-
vor wir die Heimfahrt antraten, stärkten 
wir uns noch in der Almhütte und ließen 
den Tag, natürlich auch musikalisch, ge-
mütlich ausklingen. 

Turmblasen

Das alljährliche Turmblasen der Orts-
musikkapelle St. Johann ob Hohen-

burg fand am 24. Dezember 2017 um 21 
Uhr vor dem Kriegerdenkmal statt. Ne-
ben weihnachtlichen Klängen wurde die 
Pfarrbevölkerung wieder von uns Musi-
kern mit Heißgetränken vor und nach der 
Christmette verwöhnt. 

Skitag auf der Planneralm

Auf Zusammenhalt und ein gemein-
sames Miteinander wird in unserer 

Ortsmusik großen Wert gelegt. Schon 
wie im letzten Jahr lud daher die Orts-
musikkapelle St. Johann, am 4. Jänner 
2018 zum Skiausflug auf die Planne-

ralm ein. Ob Schifahren, Schneewan-
dern oder gemeinsames Musizieren im 
Oberst Pommer Haus, für jeden Ge-
schmack war das Richtige dabei. Jeder, 
der sich an diesem Tag in die Kälte und 
ins Schneetreiben wagte, wurde bei je-
dem Einkehrschwung mit wärmenden 
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Gemeindeschitag Krottendorf-Gaisfeld

Wie alljährlich fand der Gemein-
deschitag beim Hoiswirt in 

Modriach statt. 

Die Veranstaltung war bestens be-
sucht und wurde von Herrn GR 
Lackner, Herrn GR DI Walzl und 
Herrn GR DI Kalcher exzellent org
anisiert.

Mehr Fotos finden Sie auf unserer 
Homepage in der Fotogalerie

www.krottendorf-gaisfeld.at

M l

W I

Kinder lII m

M II

W II

Kinder I mKinder II m

M III

W III
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Tagessieger männlich

Sturmann Gerhard

Tagessiegerin weiblich

Kremser Janine

Kl. Name Zeit Rg.
M III Kollegger Josef 41,38 1

M II Raudner Ewald 31,37 1

M I Sturmann Gerhard 27,38 1

Hermann Robert 27,54 2

Zink Stefan 27,95 3

Kollegger Christian 28,00 4

Starchl Kurt 29,86 5

Sidar Heimo 32,24 6

W III Traxler Katharina 38,65 1

W II Kollegger Sabine 33,99 1

Zink Andrea 34,11 2

Freisinger Ingrid 35,91 3

W I Wagner Michaela 34,17 1

Leitner Sabine 36,99 2

Keckeis Manuela 39,00 3

Ju I m Wagner Mark 28,80 1

Freisinger Lukas 34,62 2

Schriebl Marcel 37,53 3

Ju I w Kremser Janine 33,62 1

Spari Marina 33,94 2

Schriebl Michelle 39,74 3

Ki III m Wagner Christiano 49,21 1

Keckeis Felix 59,11 2

Ki II m Sidar Roland 39,85 1

Spari Matthias 40,37 2

Ki I m Zink Mario 32,78 1

Wagner Emanuel 36,21 2

Starchl Luca 37,89 3

Ki II w Freisinger Lara-Sophie 39,06 1

Sidar Kerstin 46,56 2

Ki I w Kremser Anja 36,61 1

Kollegger Nicole 39,70 2

Feier Isabelle 41,95 3

Leitner Lisa-Marie 41,95 3

Starchl Chiara 41,95 3Kinder Il w Kinder l w

Jugend l m Jugend l w
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Herzliches Danke und 
Vergelt’s Gott

Allen Spenderinnen und Spendern, 
den Königinnen und Königen (Mäd-

chen und Buben, Firmkandidaten und 
Firmkandidatinnen, Vertretern der Ver-
eine (Feuerwehr, Singkreis, Landjugend, 
Volkstanzgruppe), Frauen und Männern, 
den Begleiterinnen und Begleitern, und 
allen, die die Sternsinger bewirtet haben. 

Unter der Leitung von Diakon Jermann 
(im Auftrag von Pfarrer Rechberger) 
hat auch die heurige Sternsingeraktion 
wieder ein großartiges Ergebnis von  
Euro 12.300,- erbracht und es war auch 
wieder eine schöne Gemeinschafts- 
aktion. 19 Gruppen zu je drei bis fünf 
Personen waren zwischen dem 29. De-
zember 2017 und dem 4. Jänner 2018 
im gesamten Pfarrgebiet unterwegs. Das 
Foto mit Pfarrer Rechberger und Diakon 
Jermann zeigt etwa ein Drittel davon.

Sternsingen 2017/2018

2018: 800 Jahre Diözese Graz-Seckau 

Unter dem Motto „Glauben wir an un-
sere Zukunft? Zukunft säen“ feiert 

die katholische Kirche in der Steiermark 
in diesem Jahr ihr 800 Jahre Bestands-
jubiläum. Der Blick zurück in diese Jahr-
hunderte lange Geschichte zeigt, dass 
es wie heute um Grundwerte für das Zu-
sammenleben, um Gerechtigkeit, Glau-
ben, Liebe, Toleranz, aber auch Kon-
fliktkultur gegangen ist. Das Jubiläum ist 
Anlass für die (katholischen) Christinnen 
und Christen nachzudenken, was sie 
aus den Antworten der Vergangenheit 
für die Zukunft lernen können. 
Das Zukunftsbild der Kirche „Gott kommt 
im Heute entgegen“, das von Diözesan-

5.	 Wir bringen uns in die Gesell-
schaft ein. 

6.	 Wir ermöglichen und befähigen. 

7.	 Wir schaffen Raum für Neues. 

Während des Jubiläumsjahrs finden 80 
Veranstaltungen, fünf Ausstellungen, 
acht Bühnen (eine davon in Voitsberg 
vom 11. – 17. Juni 2018 unter dem  
Motto „Schicksal, Angst & Wunder: muss 
ich heute Angst haben?“) und das Jubi-
läumsfest am 23. und 24. Juni in Graz 
statt. 

Ausführliche Veranstaltungshinweise 
unter www.800-jahre-graz-seckau.at.

Neue Termine im Gemeinde-
saal Krottendorf:
LimA-Turnen nach Liebscher & Bracht 
mit Frau Hartl:
12. April, 3. Mai, 7. Juni und 5. Juli

LimA- Einheiten:
26. April, 24. Mai und 28. Juni
9 Uhr 30 Gemeindesaal Krottendorf

bischof Dr. Krautwaschl am 3. Dezember 
2017 in Kraft gesetzt wurde, gibt Ergeb-
nisse dieses steiermarkweiten Lernpro-
zesses wieder. 

Einige Leitsätze in aller Kürze: 

1.	 Wir gehen vom Leben der  
Menschen aus. 

2.	 Wir sind gemeinsam auf der 
Suche nach Gott. 

3.	 Wir begegnen dem Geheimnis 
Gottes in der Liebe zu den 
Armen und Benachteiligten. 

4.	 Wir fördern neue Erfahrungs-
räume von Kirche. 

LimA -
Katholisches
Bildungswerk

Foto: Robert Cescutti

und 745 Jahre Weihe der Pfarrkirche Ligist

von Prof. Dr. Karl Farmer

von Josefine Farmer
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In unserer beschleunigten Zeit, in der 
wir dazu motiviert werden, nach vorne 

zu schauen, Ziele zu formulieren und an-
zusteuern, wird gerne etwas Wichtiges 
vernachlässigt: das Erinnern – und da-
mit auch das Lernen aus der Geschichte.
Wer will schon die Fehler der Geschichte 
wiederholen? Und doch kann das pas-
sieren, wenn wir uns nicht erinnern.

In der Tat haben es die sogenannten 
8-Jahre in sich. Viel werden wird es 
Jahr über Republiksgründung und „An-
schluss“ noch hören, aber ein für die eu-
ropäische Geschichte so wichtiges 8-er 
Jahr sollten wir nicht aus den Augen ver-
lieren: Am 23. Mai 1618 
begann mit dem Prager 
Fenstersturz der Drei-
ßigjährige Krieg, bei dem 
sowohl Katholiken als 
auch Protestanten nichts 
von einem liebenden 
Gott wussten und sich 
gegenseitig keine Gnade 
erwiesen. Mit dem Er-
gebnis, dass in manchen 
Landstrichen 75% der 
Bevölkerung massakriert 
und umgebracht wurde 
und viele Tausende auf 
der Flucht vor Not und Elend waren. Eu-
ropa hat glücklicherweise seine Lehren 
daraus gezogen! Ein weiteres 8-er Jahr 
steht für das Ende des Schreckens: Der 
Westfälische Friede von 1648.

Erfreulicher schon die Erinnerungen an 
die Revolution 1848, die u.a. durch den 
Rücktritt von Staatskanzler Metternich 
am 13.3.1848 den Staub des Biedermei-
er aus der Gesellschaft blies. Und natür-
lich: der 12. November 1918, der Tag an 
dem die Republik (Deutsch-)Österreich 

Die Liste ließe sich lange fortschreiben. 
Was bleibt: Markante Einschnitte, geni-
ale Erfindungen und auch tief ins Herz 
gehende Katastrophen prägten die letz-
ten 100 Jahre.

Welche weltbewegenden Geschichten 
werden wir 2018 schreiben? Welche Ge-
schichte schreiben Sie persönlich?
Vieles davon ist noch unbekannt und 
kommt auch unverhofft auf uns zu.Eines 
aber bleibt und darauf dürfen wir bauen 
und vertrauen: Wir sind und bleiben auch 
2018 in Gottes Hand geborgen und dür-
fen seinen Segen erbitten und erleben.
Die evangelische Jahreslosung aus dem 
letzten Buch der Bibel (Offb 21,6) ermu-
tigt uns und lässt uns getrost nach vorne 
schauen:

„Gott spricht: Ich will dem Durstigen 
geben von der Quelle lebendigen 

Wassers umsonst.“

Abschließend lade ich Sie ganz beson-
ders herzlich zu den Gottesdiensten in 
der Osterzeit ein: Gründonnerstag, 
Tischabendmahl um 18:30, Karfreitag 
09:30 und 15:00 sowie Ostersonntag 
im 09:30 mit Osternestersuche. Viel-
leicht auch interessant für Sie: Unsere 
Predigtreihen in diesem Jahr: Bis Oster
sonntag: Predigtreihe „Glaubensbe-
kenntnis“, ab 8.4.2018 Predigtreihe 
über das Vater Unser und im Herbst die 
Predigtreihe über die 7-Ich-bin-Worte 
unseres Herrn. 

Und ganz selbstverständlich und von 
Herzen lade ich Sie jeden Sonntag um 
09:30 zum Gottesdienst in unsere Gus-
tav-Adolf-Kirche ein. Ja, genau, benannt 
nach dem Schwedenkönig, der militä-
risch auf Seiten der Protestanten in den 
Dreißigjährigen Krieg eingegriffen hat.

ausgerufen wurde. Der „Anschluss“ Ös-
terreichs an das Deutsche Reich am 
12.2.1938 jährt sich zum 80. Mal. Dass 
es bereits seit 80 Jahren Nescafé gibt, 
wissen schon weniger.

1948 war weltpolitisch nicht weniger be-
deutend: Am 14. Mai wurde der Staat 
Israel gegründet, am 10. Dezember 
veröffentliche die UNO die „Allgemeine 
Erklärung der Menschenrechte“. Auch 
diese sind erst 70 Jahre alt!

Dass am 17. Feber vor 60 Jahren (1958) 
Papst Pius XII die Heilige Klara von As-
sisi zur Schutzpatronin des Fernsehens 

ernannt hat, ist wohl nicht 
von so breitem Interesse.

An die „68er“ können sich 
schon mehr Menschen 
erinnern. Der traurige 
Höhepunkt der Studen-
ten- und Bürgerrechtsbe-
wegungen war mit dem 
Attentat auf Pastor Martin 
Luther King am 4. April 
erreicht. 

Auch aus jüngerer Zeit 
gibt es runde Jubiläen, 

an die man sich in diesem Jahr erinnern 
sollte: 
Am 5. November 1978 war die Abstim-
mung wegen des AKW Zwentendorf, die 
wider Erwarten negativ für die Regierung 
ausging. 20 Jahre später, am 7.9.1998 
wurde Google gegründet. Seit diesem 
Jahr gibt’s auch Viagra. Und mittlerweile 
auch schon wieder 10 Jahre ist es her, 
dass am 15. September 2008 die Invest-
mentbank Lehman Brothers Insolvenz 
anmeldete und damit eine weltweite 
Finanzkrise auslöste.

Evangelisch in 
Voitsberg

von Pfarrer Robert Eberhardt
Evang. Pfarrer in Voitsberg

2018 – das Jahr des  
Erinnerns an historische und 
kuriose Ereignisse 

Unser Leitspruch: 
„Wir wollen auf Menschen zugehen, 
über das Evangelium reden und 
gemeinsam im Glauben wachsen.“
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Apothekendienst im Bezirk Voitsberg

Apotheke Nr. Ort Telefon
Rathaus-Apotheke 1 Voitsberg 03142 / 22 578
Apotheke zum Hl. Schutzengel 2 Köflach 03144 / 22 66
St. Josef Apotheke 3 Voitsberg 03142 / 22 356
Sonnenapotheke 4 Köflach 03144 / 34 06
Barbara Apotheke 5 Bärnbach 03142 / 62 553
Johannes Apotheke 6 Köflach/Pichling 03144 / 71 315
Apotheke Krems 7 Krems 03142 / 21 202
Kosmas Apotheke 8 Ligist 03143 / 4430

Der Dienstwechsel ist immer um 8:00 Uhr morgens.
Die Apotheke in Ligist macht zusätzlich Bereitschaftsdienste von Montag bis Freitag von 13:00 bis 15:00 Uhr und von 18:00 bis 
20:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 8:00 bis 18:00 Uhr, wenn Dr. Heidinger, Dr. Zagler, Dr. Tinnacher und Dr. Stanek 
Dienst haben (das richtet sich quartalsweise nach dem Ärztedienstplan).

Apotheken-Notruf: 1455

März Apotheke 
Nr. April Apotheke 

Nr. Mai Apotheke 
Nr. Juni Apotheke 

Nr.
Do. 01. 6 So. 01. 5 Di. 01. 3 Fr. 01. 2
Fr. 02. 7 Mo. 02. 6 Mi. 02. 4 Sa. 02. 3
Sa. 03. 8 Di. 03. 7 Do. 03. 5 So. 03. 4
So. 04. 1 Mi. 04. 8 Fr. 04. 6 Mo. 04. 5
Mo. 05. 2 Do. 05. 1 Sa. 05. 7 Di. 05. 6
Di. 06. 3 Fr. 06. 2 So. 06. 8 Mi. 06. 7
Mi. 07. 4 Sa. 07. 3 Mo. 07. 1 Do. 07. 8
Do. 08. 5 So. 08. 4 Di. 08. 2 Fr. 08. 1
Fr. 09. 6 Mo. 09. 5 Mi. 09. 3 Sa. 09. 2
Sa. 10. 7 Di. 10. 6 Do. 10. 4 So. 10. 3
So. 11. 8 Mi. 11. 7 Fr. 11. 5 Mo. 11. 4
Mo. 12. 1 Do. 12. 8 Sa. 12. 6 Di. 12. 5
Di. 13. 2 Fr. 13. 1 So. 13. 7 Mi. 13. 6
Mi. 14. 3 Sa. 14. 2 Mo. 14. 8 Do. 14. 7
Do. 15. 4 So. 15. 3 Di. 15. 1 Fr. 15. 8
Fr. 16. 5 Mo. 16. 4 Mi. 16. 2 Sa. 16. 1
Sa. 17. 6 Di. 17. 5 Do. 17. 3 So. 17. 2
So. 18. 7 Mi. 18. 6 Fr. 18. 4 Mo. 18. 3
Mo. 19. 8 Do. 19. 7 Sa. 19. 5 Di. 19. 4
Di. 20. 1 Fr. 20. 8 So. 20. 6 Mi. 20. 5
Mi. 21. 2 Sa. 21. 1 Mo. 21. 7 Do. 21. 6
Do. 22. 3 So. 22. 2 Di. 22. 8 Fr. 22. 7
Fr. 23. 4 Mo. 23. 3 Mi. 23. 1 Sa. 23. 8
Sa. 24. 5 Di. 24. 4 Do. 24. 2 So. 24. 1
So. 25. 6 Mi. 25. 5 Fr. 25. 3 Mo. 25. 2
Mo. 26. 7 Do. 26. 6 Sa. 26. 4 Di. 26. 3
Di. 27. 8 Fr. 27. 7 So. 27. 5 Mi. 27. 4
Mi. 28. 1 Sa. 28. 8 Mo. 28. 6 Do. 28. 5
Do. 29. 2 So. 29. 1 Di. 29. 7 Fr. 29. 6
Fr. 30. 3 Mo. 30. 2 Mi. 30. 8 Sa. 30. 7
Sa. 31. 4 Do. 31. 1
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Diverses

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
Datum Diensthabender Arzt Telefon

März 2018
Sa 03.03. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
So 04.03. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
Sa 10.03. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
So 11.03. Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 17.03. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
So 18.03. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
Sa 24.03. Dr. Molterer Peter 0664 5328856
So 25.03. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
Sa 31.03. Dr. Zagler Johann 03143 3200

April 2018
So 01.04. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
Mo 02.04. Ostermontag Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 07.04. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
So 08.04. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
Sa 14.04. Dr. Zagler Johann 03143 3200
So 15.04. Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 21.04. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
So 22.04. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
Sa 28.04. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
So 29.04. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
      30.04. 19:00 – 07:00 Uhr: Vor Feiertag Dr. Tinnacher Karin 03143 20006

Mai 2018
Di   01.05. Erster Mai Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
Sa 05.05. Dr. Zagler Johann 03143 3200
So 06.05. Dr. Zagler Johann 03143 3200
      09.05. 19:00 – 07:00 Uhr: Vor Feiertag Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Do 10.05. Christi Himmelfahrt Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 12.05. Dr. Zagler Johann 03143 3200
So 13.05. Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 19.05. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
So 20.05. Pfingstsonntag Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
Mo 21.05. Pfingstmontag Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 26.05. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
So 27.05. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
      30.05. 19:00 – 07:00 Uhr: Vor Feiertag Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Do  31.05. Fronleichnam Dr. Molterer Peter 0664 5328856

Juni 2018
Sa 02.06. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
So 03.06. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006
Sa 09.06. Dr. Zagler Johann 03143 3200
So 10.06. Dr. Molterer Peter 0664 5328856
Sa 16.06. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
So 17.06. Dr. Heidinger Peter DA 03143 2235
Sa 23.06. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
So 24.06. Dr. Reiter Ferdinand 03137 3531
Sa 30.06. Dr. Tinnacher Karin 03143 20006

Urlaub
MR Dr. Heidinger 26.03. – 31.03.
Dr. Molterer 26.03. – 31.03.
MR Dr. Heidinger 28.05. – 01.06. 
Dr. Reiter 14.05. – 18.05.
Dr. Zagler 18.06. – 22.06.
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 KROTTENDORF-GAISFELD

April 2018

Termin wird noch 
bekanntgeben

Palmbuschenverkauf
VA: Kath. Frauenbewegung St. Johann
St. Johann vor der Kirche

28.04.
08.15 Uhr

Tag der Blasmusik
VA: Ortsmusikkapelle St. Johann
(Ersatztermin 05.05.2018)

30.04.
18.00 Uhr

Maibaumaufstellen
VA: Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld
Areal des Amtsgebäudes

Mai 2018

08.05.
18.00 Uhr

Muttertagsfeier
VA: Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld
GH-Riegler

Termin- und Veranstaltungskalender

Terminänderungen vorbehalten!

Juni 2018

Termin wird noch 
bekanntgeben

Kulturtage in Krottendorf-Gaisfeld
VA: Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld
Turnsaal NMS Krottendorf

21.06.
19.00 Uhr

Sonnwendfeier
VA: SP Krottendorf-Gaisfeld

24.06.
10.00 Uhr

Frühschoppen
VA: ÖKB – OV Ligist
Bauhof Ligist

Juli 2018

06.07.
19.00 Uhr

„Holz, Blech & Schilcher“ 
(Dämmerschoppen)
VA: Musikverein Ligist-Krottendorf
Krottendorf (Dorfplatz)

08.07.
10.00 Uhr

Sommerfest
VA: Freiwillige Feuerwehr Gaisfeld
Rüsthaus FF Gaisfeld

14.07.
Monte Capanna
VA: Landjugend Ligist-Krottendorf
Ligist-Sonnseite

Sa., 14. April 2018 | 18 Uhr
Veranstaltungshalle Stallhofen

Jahrgangspräsentation

VVK: € 20 | AK: € 24 | Kartenvorverkauf: Ö-Ticket, bei allen teilnehmenden Betrieben & auf www.lipizzanerheimat-winzer.at

Schaukochen mit 

„Culinarius“ Gerald 

Knaus

Verkostung der Weine der Lipizzanerheimatwinzer   
Käsegenuss der Steirischen Milchstraße 
Regionale Schmankerl & Köstlichkeiten 

Ankommen – Leben – Wohnen
Wohnoase von TEAM STROMMER

„Sie Wohnen“
Mit voller Power in den Frühling starten Katrin und 
Johannes Strommer beim Spatenstich in Klein-Gais-
feld. 

Beste Verkehrsanbindung trifft sonnige, ruhige Lage – 
ideal für Familien und Pendler – die Wohnoase mit 
der Wohnfläche 111 m2 und eigenem Garten, wird in 
Ziegelmassivbauweise errichtet. 

Für die Fertigstellung Sommer 2019 ist nur mehr eine 
Einheit frei! 
Informationen gerne unter 0676 / 488 95 65.


